
» I

Wiesbadener
Anzeigen:

Die Ispaltigr Petit,eile oder deren Kaum ivPfgv f®t «**•
wart « 16 Pfa - Bei mehrmaiiger « ufnainne ^ abon.

Neklame : PetirzeÜe so Pfg . für auSwärr - bo Pfg. » tUajjen.
gebüür pro Tausend ffilf. 3.50.

Telephon -Am'chlutz Nr . 199.

Bezugspreis:
HtautliA M Via. frei in« Lau » gebracht, durch dir Post

b«,oge« vierteljährlich DÜ. 1.7Bepcl. Bestellgeld.
per „ che»er«r - > »,ei,er " erschriut täglich Ade»»«.

Konnlag » t» »« ei Auig «»««.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

^ -/lst'iturtgsNste Nr . 8273.
. 8273.Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Mauritius straße 8._
Mittwoch , de» 24 . April 190l ] ' ~ ltt>  3 <»l)*9«n9

Dir Kaisrrrrdrn und der deutsche Reistag.
In voriger Woche haben ein bayerisches klerikales Blatt

und die nationalliberale Korrespondenz fast zu gleicher Zelt
nach dem ReichskanzlerBülow geruserr. Er sollte vom rnajt
richtig unterrichteten Kaiser an den besser zu unterrichtenden
appelliren und sollte ihm über die wahre Stimmung des Vol¬
kes rückhaltslosen Aufschluß geben. .

Solche Preßüußerungen , zu gleicher Zeit völlig unab¬
hängig von einander veröffentlicht beweisen nur , welche hoch¬
gradige Erregung eines Theils des Volks, und man wird sa¬
gen dürfen, des größten und nicht des schlechtesten Theiles des-
selben, aus Anlaß verschiedener Reden des Kaisers sich bemäch¬
tigt hat . Es hat sich dabei gezeigt, daß eben die Anschau-
ungen und Auffassungen der deutschen Volksseele sich nicht
allewege decken mit den Ansichten des deutschen Kaisers . Daß
dies der Fall ist, beweist sogar ein langer , klagender Leitarti¬
kel der Münchener „Allg. Ztg .", der man sonst nachsagen kann
und muß, daß sie mit ihrer STritif bestehender Zustande eben¬
so lange geduldig gewartet, wie sie dann endlich, sobald sie zilr
Kritik einmal geradezu genöthigt ist, mit einer zartfühlenden
Schonung verfährt, die einem schallosen Ei gegenüber Nicht
ängstlicher sein könnte.

Daß ein Blatt , das schon Regicrungsmaßregeln gegen-
über so überaus vorsichtig und zahm vorzugehen beliebt, in der
Kritik gegen einen Monarchen in die dicksten Filzpantoffel
schlürfen und dabei noch Bücklinge aus Bücklinge machen wird,
wird nickt gerade Wunder nehmen. Aber trotzdem muß es
jetzt endlich schreiben:

Wir haben zu wiederholten Malen daraus lnngewiefen
daß wir stets ein freies, ehrliches Wort , auch wenn es eine
Mahnung oder Vorstellung in sich schließen sollte, dem Lan-
desfürsten oder dem Reichsoberhaupte gegenüber nicht nur
für statthaft , sondern unter Umständen sogar für geboten
erachten. „Wer die Wahrheit kennet und saget sie nicht, der
ist fürwahr ein erbärmlicher Wicht", und wer ernstlich be-
fürchten zu müssen glaubt , daß irgend eine Handlung oder
Aeußerung des Monarchen diesem selbst oder dein Lande
Schaden bringen könnte, würde sich als schlechter Monar¬
chist und schlechter Patriot erweisen, wollte er nicht offen
und ehrerbietig seiner Besorgniß Ausdruck verleihen, selbst
auf die Gefahr hin, damit nach oben hin Anstoß zu erregeri
. . . Niemals haben wir es perhorriscirt , wenn im Par-
lamente oder in der Presse dem hohen Herrn in Anbetracht
des lebhaften Wiederhalls, den jede Aeußerung aus dem
Munde eines gekrönten Hailptes, zumal aus dem Munde
des Oberhauptes einer Großmacht, in den weitesten Kreyen
zu finden pflegt, unter Wahrung der Loyalität nahe gelegt
wurde, jedes für die Oestentlichkeitbestimmte oder m die
Öffentlichkeit dringende Wort sorgsani zu erwägen und
aus der Deckung, welche seine verantwortlichen obersten
Rathgeber und Diener ihm gewähren sollen, nur dany. her¬
auszutreten , wenn die Verhältnisse sein unmittelbares Ein-
greifen, das Einsetzen seiner persönlichen Autorität , die uni-
so größer sich erweisen wird , je seltener ihre Geltendmachung
erfolgt, unbedingt erforderten.

Was nun das Münchener Blatt zu dieser einleitenden
'Salvirung und Entschuldigung schreibt, sind nicht bloß die
aus Anlaß der letzten Kaiserreden gemachten Wahrnehmungen

in den weitesten Volkskreisen, sondern mehr noch ein Vor-
schlag des bekannten Publizisten Max. Harden in der „Zu¬
kunft". Harden forderte nämlich den Reichstag zu einer gro-
tzen parlamentarischen Aktion auf . die endlich einmal reinen
Tisch machen müsse in unserer inneren Politik und die klar
zu stellen have, was das deutsche'Volk und seine Vertretung
von oben her sich bieten lasse. Wie das erreicht werden solle,
das deutet Harden folgendermaßen an : , ^ . r . _

„Die Form (für die Herbeiführung einer Reichstags¬
debatte über die betreffende Kaiserrede) werden parlamen-
tarische Taktiker leickt finden. Am besten wäre ein Antrag,
der zur Abstimmung, führt . Kann nicht abgestimmt wer¬
den. dann ist jede Partei , insbesondere das süddeutsche
Centrum, so lange zu provoziren, bis sie sich ohne Zwei¬
deutigkeit über die Sache ausspricht. Pardon ist nicht zu
geben, den Heuchlern sind ihre Privatäußerungen vorzu¬
halten. Weigert sich der Präsident unter nichtigem Vor-
wand, die Interpellation auf die Tagesordnung zu stellen
so ist ihm die Fortführung der Geschäfte unmöglich zu ma-
chen: bei diesem Anlaß wäre mit deni Nothwehrmtttel der
Obstruktion Größeres zu erreichen, als bei der armseligen
ler Heinze. Im Nothfall kann man auch aus einem Um-
weg ans Ziel kommen! Interpellationen über die auswar-
tige Politik des Reichs.

Das ist's, was dem Münchener Blatt den monarchistischen
Angstschweiß austreibl . Denn es schreibt:

Der Appell an das süddeutsche Centrum .und der Hm-
weis auf die Aeußerungen, welche die Mitglieder desselben
an anderen Stellen über den Kaiser und die kaiserliche Po-
litik aethan haben, beweist am besten, welche Zwecke Herr
Harden verfolgt. denn in wie gehässiger Weise die Organe
des süddeutschen Partikularismus , die zumeist der klerikalen
Richtung angehören, über die Person und die Politik des
Kaisers bei jeder Gelegenheit sich geäußert haben, ist denen,
die leider genöthiqt sind die Leistungen dieser Presse im
Auge zu behalten, sattsam bekannt.

In ihrer Seelenangst aber weiß die „Allg. Ztg ." nichts
anderes zu seufzen als : „Möge die ehrlich nationale Presse
nickt müde werden, diesen Bemühungen entgegen zu wirken
auch dann, wenn ihr die Opportunität dieser oder iener kaiser-
lichen Kundgebung nicht absolut zweifellos erscheinen sollte."

Eine schwächlichere Haltung konnte kaum gefunden wer:
den. Das ist ein Eingeständnis der absoluten Unfähigkeit, in
einer hochwichtigen, das ganze Volk-bewegenden Frage irgend
etwas Greifbares und Nachhaltiges zu unternehmen und zu
erreichen. Es ist das Geständnis einer grenzenlosen Schwä¬
che. die auch da, wo sie nach eigenem Geständniß eigentlich ta-
dein sollte, nur zum Vertuschen und Entschuldigen sich auf-
rafft . Es ist die Verzichtleistung der charakterfesten, rückkialt-
losen Meinungsäußerung , wie nach unten , so auch nach oben:
es ist das völlige Ausgeben einer der wichtigsten Pflichten der
Presse.

Ist das der publizistische Bankerott dieser Presse,, so wird
sich's zeigen, was die von Harden angerufene süddeutsche Cen¬
trumspresse dazu zu sagen hat . Sie will alles aus den Reichs¬
kanzler schieben. Derjenige aber wird am besten schmieden,
der stets zwei Eisen im Feuer hat . Ist Bülow nicht breit zu

/schlagen, gut . so komme das andere Eisen, der Reichstag,daran.

Autorität und Erziehung.
Wiederholt sind von allerhöchster Stelle Aeußerungen ge-

fallen, die die Untergrabung der Autorität im Volke beklagen
und als ein keineswegs erfreuliches, charakteristisches Moment
moderner Entwickelung hinstellen. Diese Meinungsäußer¬
ungen haben schon wegen der Stelle , von der sie herruhren,
Anspruch auf allgemeine Beachtung. Aber man wird sich vor-
erst darüber einigen müssen, was man unter „Autorität " m
diesem Sinne verstehen, und inwieweit man ihr einen unbe¬
dingten Anspruch auf gesetzlichen Schutz einräumen will. So-
weit wird man natürlich nicht gehen können, daß alles, was
von einer Behörde ausgeht , schon dieserhalb allein für den be-
schränkten Unterthanenverstand unantastbar sein müsse D i e
B eb ör d en u n d B e a m t en si n d sü r da s V ol k d a,
nicht umgekehrt, und eine maßvolle Kritik werden sie sich nicht
nur gerne gefallen lassen, sondern sie werden daraus häufig
genug Nutzen ziehen. Aber ebenso verkehrt wie der blinde
und aus eigene Prüfung verzichtende Autoritätsglaube ist die
grundsätzliche Regirung der behördlichen Autorität der prin-
zipielle Widerstand gegen alles, was von einer Behörde aus-
geht. Das Vorkommen solcher Erscheinungen ist allerdings
ein Charakteristikum der modernen politischen Entwickelung.

Die Achtung vor der Autorität ist dem Menschen nicht an¬
geboren, sondern sie muß ihm anerzogen werden. Deshalb
hat man mit Siecht in neuerer Zeit der Erzieliung eine ganz
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und namentlich die Be.
fugniß des Staates , hier einzugreifen und die Erziehungs¬
rechte der Familie zu beschränken oder auch ganz zu beseitigen,
wesentlich ausgedehnt . Die F ü r so r g e - E r z i e h u n g
verfolgt den Zweck, von den .Kindern die üblen Einflüsse fern
zu halten , die allmählich in ihnen die Achtung vor der Autorr-
tät erschüttern und untergraben . Ein Konflikt mit dem Straf-
gesetzbuch ist ja offenbar eine Auflehnung gegen die staatliche
Autorität . Und endlich ist man auch zu der Erkenntniß ge¬
langt , daß es nicht genügt , erst dann einzuschreiten, nachdem
die Verwahrlosung bereits durch Uebertretung einer strafrecht-
lichen Norm in die äußere Erscheinung getreten ist. sondern
daß man vielmehr vorbeugend wirken muß. Das öffentliche
Interesse steht hier höher als die Erziehungskraft der Eltern
und der Familie.

Aber selbstverständlich giebt es eine Grenze, die nicht über-
schrillen werden darf . Nur bei dringenden Gründen darf
man den Eltern das Erziehungsrecht entziehen. Es werden
immer Fälle genug übrig bleiben, in denen eine Handhabe
zum behördlichen Einschreiten sich nicht bietet, und gleichwohl,
sich nicht wird bestreiten lassen, daß die Erziehung nicht wenig
geeignet ist. die Achtung vor der Autorität in den Kindern zu
fördern. Wer diese Achtung gewinnen soll, muß vor allen
Dingen Respekt vor seinen Erziehern selbst haben. Das aber
setzt wieder ein enges persönliches Verhältniß zwischen dem Er-
zieher und dem Ende voraus , wie es heute, namentlich in den
Fmnilien der unteren Volksklassen, nicht häufig vorkommt.
Das hat seinen Grund darin , daß die Nothwendigkeir. den Le¬
bensunterhalt zu erwerben, den Eltern nur wenig Zeit läßt .,
sich um die Erziehung der Kinder zu bekümmern. Und so ist
diese Frage loesentlich auch ein soziales Problem.

Graf Leo Tolstoi.

.Kaum zu irgend einer anderen Zeit hat die Pmonlich'
keit eines Einzelnen solche lveitgehende Beachtung im Ezareu-
reiche gefunden, wie der Schriftsteller Graf Leo Tolstei, depen
feierliche Exkommunikation letzthin das größte Aufsehen er-
regte. , t

Hier da§ Porträt des merkwürdigen und bedeutenden
russischen Schriftstellers und Philosophen. Es sind, wie aus
Petersburg berichtet wurde, seiner Exkommunikation sehr
stürmische Scenen am Petersburger Lose vorausgegangen , da
sich sehr einflußreiche Persönlichkeiten, darunter auch der
Großfürst Constantm, bemühten, den Beschluß des heiligen

Synod abznwenden, was jedoch vergeblich war.
Einige Tage nach seiner Exkommunikation wurde Tolstoi,

als er in Moskau durch die Straßen ging und dort gerade
ebenfalls eine Demonstration der Volksmenge srattfand, mit
einer begeisterten Ovallon begrüßt , und er wurde ausgefor¬
dert, eine Ansprache zu halten . In dieser Ansprache sagte Tol¬
stoi: Sein Prinzip sei, man solle sich dem llebel nicht mit
Gewalt widersetzen; da nun aber einmal das Volk sich gegen
das Uebel in Demonstrationen wahre , so sei es eine Sackze
der Konsequenz, hierin fortzusahren ." ^

Eine auswärtige Zeitung veröffentlichte bald daraus
einen Brief Tolstoi's, den dieser allerdings vergeblich in der
russischen Presse zu publiziren suchte. Der Brief lautet : .Herr
Redakteur! Da ich nicht in der Lage bin, allen Denen zu
danken, die — beginnend mit den höchsten Beamten und en¬
digend mit einfachen Arbeitern — mir sowohl persönlich als
auch mit der Post und telegraphisch ihre Sympcsthie aus An-
laß der Verfügung der heiligen Synode vom 22. ,-sebruar zum
Ausdruck gebracht haben, ersuche ich Ihre geehrte Zeitung,
die Sympathie , die mir kundgegeben worden rst, nicht so sehr
die Sympathie , die mir kundgegebn worden ist, nicht so sehr
auf die Bedeutung meiner Thatigkeit zurückführe, als darauf,
daß die Verfügung der lzeiligen Synode so geisllerch ist und
so zur rechten Zeit erfolgte. Leo Tolstoi ."

Tolstoi verfolgt bekanntlich mit seinen Schriften auch
denjenigen, die in künstlerischer Gestalt auftreten , in erster
Linie nicht künstlerische, sondern moralische Michten . Seine
Ideale sind die des „Urchristenthums", ein einziges, brüder¬
liches Zusammenleben des Menschen in Güte unb Liebe und
Opferwilligkeit, ohne den Fluch des Geldes, des Mlüaris-
mus und anderer Errungenschaften , die inan zu unserer
„Klutur " zählt. In allen seinem Büchern findet man unsere
moralischen Grundsätze, immer von einer neuen, interessanten
Seite her beleuchtet und mit einem binreißenden Ernst verfoch¬
ten. Tolstoi hat auch versucht, seine Lehre in die Praxis um-
zusetzen und lebt auf seinem Gute bei Moskau mit seiner Fa¬
milie und seinen Leuten srreng nach den Grundsätzen, die er
in seinen Büchern enllvickelt hat.

Vreisuufgalre.
Nicht das Schönste auf der Welt
Soll Dir am meisten gefallen.
Sondern was Dir wohlgefällt
Sei Dir das Schönste von Allem

R ücker t.
Alle denkenden deutschen Frauen sollen zu einem Wahl-

kampse aufgefordert werden, allerdings nur zu einem ganz
harmlosen, aber doch nicht unwichtigen, denn es Handel! sich
dabei um die jetzt so viel umstrittene Kleiderfrage.

Tie Mode in Deutschland sucht unter den verschiedensten
Einflüssen nach einer bestimmten Gestaltung , ohne jedoch un¬
ter den um die Herrschaft ringenden Geschmacksrichtungen bis-
her zu irgendwelcher entscheidenden Klarheit gekommen zu
sein.

Da ist zunächst der kokette, rafsinirte Pariser Geschmack,
welcher mit seinen althergebrachten Rechten immer den
Grundton angiebt, wie er es ja in der gesammten zivilisirten
Welt thut . Theils aus Nationalgefühl , theils weil er unserer
Geschmacksrichtung nicht entspricht, wird er angefochten und
wird an ihm herumgemodelt . Ein anderer Einfluß , der sich
geltend macht, ist in der allgemeinen Frauenbewegung be¬
gründet , welche für die im Existenzkampf stehende Frau allen
unnöthigen Schmuck etc. verbannt und daher dem praktischen
tailor -made mit seiner strengen Einfachkeit das Wort redet.

In anderer Hinsicht sind die Reformbestrebungen von
Einfluß , ivelche in erster Linie die gesundheitlichen Hiicksichten
gelten lassen ivollen und schließlich sind es in neuester Zeit die
Künstler, speziell die modernen , denen das jetzige Frauenge¬
wand in seiner Stillosigkeit nicht gefällt, denn sie predigen
Einfachheit der Schnittform , ornamentale , bewegte Dekora-
tionslinierk, die mit der Körperform harmoniren.

Aus alledem geht hervor, daß man im Großen und Gan-
zen mit der jetzigen Mode nicht zufrieden ist. Was sagen nun
aber die am Meisten Betheiligten , die deutschen Frauen , selbst
dazu? Dieses festzustellen ist der Zweck dieses Aufrufes, den
die Internationale Schnittmcmufaktur Dresden-Fc. 8, welche
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Aus dem Reichstage.
* Berlin , 22. April.

Der Zusatz-Anttag zu dem Auslieferungsvertrage mit
;©elfiien wird debattelos in erster und zweiter Lesung erledigt
Es folgt die erste Lesung des Entwurfs eines Süßstoff-
Gesetzes.

Abg. Speck (Centr.) steht im Allgemeinen bezüglich der
Besteuerung der Süßstoffen auf dem Boden der Vorlage. Ein
großer Theil seiner Freunde sei der Ansicht, daß es am richtig¬
sten sei, nur den Weg einer angemessenenhohen Steuer ohne
Berkehrsbeschränkungenzu betreten.

; , Abg. Graf K a n i tz (kons.) glaubt nicht, daß die Saccha-
.rin -Jndustrie auch nur den allergeringsten Anspruch auf
Schutz durch die Gesetzgebung habe und bringt die ungenügen-
de Controlle zur Sprache . Redner möchte den Steuersatz noch
erhöht haben und wünscht schließlich kommissarische Ve-
rathung.

: Abg. Wurm (Soz .) bekämpft die Vorlage , die nur ein
Liebesdienst für die Agrarier sei.

Abg. Paasche (natl .) tritt für den Entwurf ein und
-wünscht, daß die Steuer für Saccharin noch mehr erhöht wer-
den soll.

Schatzsekretär Thielmann  hält dem Abg. Wurm vor.
-daß derselbe früher einen seinem heutigen entgegengesetzten
Standpunkt eingenommen habe und bekäinpst weiter die Vor-
.sthläge des Abg. Speck.

Abg. Eickhoff (freis . Vp.) ist gegen die Vorlage, da der
Steuersatz ganz nnverhälMißmäßig hoch sei.

Abg. R ö si cke (Bd. d. Lnndw.) spricht sich für den Ent-
Wurf ms,

Abg. Schräder (fteis . Der.) dagegen.
! Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Wurm (Soz .)
wird die Vorlage einer Kommission überwiesen.

Morgen 1 Uhr : Branüoeinsteuernovelle.

Wiesbaden , 33. April.
Gegen die Weingesetznovelle.

Gegen die Novelle zum W e i n g e s e tz haben in einer
gestern abgehaltenen Versammlung Vertreter des deutschen
Weinbaues und Weinhandels Verwahrung eingelegt. Vor
Allem sei Front zu machen, so führte ein Redner aus , gegen
die verschärften, den ganzen Stand empörenden Control¬
maßregeln („Kellercontrole "). Es ließ sich in der Thal

.unschwer voraussehen, daß Bestimmungen, welche die Wein-
Produktion gewissermaßen unter Polizeiaufsicht stellen, böses
Blut machen würden. Man kann sich für die Reinheit des
Weines begeistern, ohne solche Maßregeln für empfehlens-
werrh zu halten, weit sie sehr leicht auch auf alle mög¬
liche andere Produktionszweige,  bei denen
ein öffentliches Interesse geltend zu machen ist, angewendet
werden könnten. Biel zu viel schon hat die moderne Gesetz¬
gebung die Polizei in Anspruch genommen. Diese Controle

'sängt an, wenig angenehm empfunden zu werden ! — Die
Versammlung sprach sich für ein wirksames Verbot der Kunst¬
weinfabrikation aus unter Aufrechterhaltung des
bestehenden Weingesetzes.

Die China wirre ».
Graf Waldersee  meldet aus Peking vom 20 . April

„Die eingehendste Untersuchung schließt fast mit Sicherheit
Brandstiftung des Winterpalastes aus . Allen Anhaltspunkten
nach übertrug sich das Feuer von einem eisernen, zum
Wärmen der Speisen bestimmten Ösen in dem Anrichleraum

sich als Lieferantin fertiger Schnitte in kurzer Zeit einen her¬
vorragenden Ruf erworben hat, an alle Frauen erläßt.

Um̂ die Aufgabe zu lösen, werden mit den auf Seite 4 ste¬
henden 5 Figuren Promenadekostüme zur Wahl gestellt, deren
jedes deutlich eine bestimmte Geschmacksrichtung darstellt, und
zwar in möglichst decenter, wenig auffallender Weise uno mag.
lichst unter Berücksichtigung des guten Geschmackes. So zeigt
z. B. Fig. 1 ein modernes Kostüm in echtem Pariser Geschmack,
aber ohne Uebertreibung. Es besteht aus leichtem, dufsigem
Stoff und ist reich mit Spitzen-Einsützen und Chiffon garnirt.
Fig . 2 erscheint von direkt entgegengesetzterGeschmacksricht,
ung, denn, aus Tuch bestehend, ist es streng im praktischen
tailor -made-Stil gehalten und nur mit Steppreiheic verziert.
Fig . 3 stellt den neutralen deutschen Geschmack dar, welcher
wohl die Mode mitmacht, aber sie weder nach der einen noch
nach der anderen Richtung übertreibt . Fig . 4 wird den Be-
strebungen der verbesserten Frauenkleidung gerecht, welche
vor allem die geschnürten Taillen und langen Röcke abschaf-
fen will, und Fig . 5 schließlich ist im Sinne moderner Kunst
gehalten, welche keine allgemeinen Besätze, sondern individuel¬
le Ornamente durch einfache, mit der Körperform harmoniren-
de Linien fordert, Verbünde:: mit feinen Farbenwirkungen.

Es werden nun alle deutschen Damen aufgefordert, durch
Einsendung einer Postkarte mitzutheilen, welches Kostüm am
meisten ihrem Geschmack und vor Allem ihrer „Geschmacksricht¬
ung " entspricht.

So interessant nun dieses Unternehmen an und für sich
sein dürfte, so soll das Interesse daran noch dadurch gesteigert
werden, daß jede Einsenderin im günstigsten Falle die Chance
hat , das von ihr gewählte Kostüm fix und fertig, stir ihr per-
sönliches Maaß passend vollständig kostenfrei  zu er¬
halten . Es sind nämlich 30 0 Preise  ausgeworfen , wo-
runter als Hauptpreise die 5 Kostüme selbst. Ende Mai , bis
zu welchen: Termine Ansichtsäußerungen möglich sind, erfolgt
die Zuerkennung der Preise unter den Einsenderinnen vermir-
telst Looses.

Das Ergebniß dieser Wahl wird Anfang Juni bekannt ge-
geben werden. Hoffentlich wird die Theilnalime eine recht re-
ge sein, damit das statistische Material ein möglichst vollkom-
menes werde. Alle Einsendungen sind auf einfacher Postkar¬
te bis spätestens Ende Mai zu adres.siren an die „Intern g -
Lrouale Schnittmanufaktur,  Dresden -N. 8",

Wiesbadener General -Anzeiger 10 Jahrgang . Nr. 95
neben dem Speisezimmer auf die Papier -Holzbekleidung der
Wand trotz der schützenden Asbestplatte. General Schwarz¬
hoff,  der bei Ausbruch des Brandes auf einem Spazier¬
gang begriffen war, kehrte erst infolge Ansgehcns des Feuers
in seine Wohnung zurück. Die Feststellungen legen den
Schluß nahe, daß er infolge zu langen Verweilens in den
größtentheils schon brennenden, raucherfüllten Räumen in
seinem Schreibzimmer bewußtlos zu Boden gesunken sei, un¬
bemerkt von den auch noch im Hause befindlichen Soldaten.
Obwohl er sofort vermißt wurde, schloß die rasende Schnellig¬
keit der Feucrausbreitung die Möglichkeit einer Rettung aus.
Die vorläufige Beisetzung hat soeben feierlich stattgefunden.
Von dem an die Grenze entsandten deutsch - franzö¬
sischen Expeditionscorps  liegt folgende Nachricht
des „Lokalanz." aus Huailon vor : Am 18. besetzte ein
kleines Detachement der Kavallerie in Niunchuang eine kleine
Flußbrücke, 5 Kilometer von Lincho entfernt. Am Abend
gingen drei Reiter unbewaffnet  über die Brücke
in eins der benachbarten Häuser. Zwei von ihnen,
der Gefreite Kunz und Schmidt, wurden, als sie den Hof
betraten, angegriffen und von Chinesen getödtet.
Dian erwartet eine scharfe Bestrafung des ganzen Dorfes
für diese Mordthat . Die Leichen der Getödteten wurden nach
Niunchuang gebracht.

Deutschland.
* Berlin , 23. April. Die bayerische Re¬

gierung  hat gestern in Berlin die Erklärung abgegeben,
daß namentlich die Erhöhung des Getreidezolles
einer längeren Prüfung bedarf. Sie müsse daher den neuen
Tarif mit Sachverständigen berathen und werde kaum vor
Ende des Jahres sicb darüber äußern können.

— Wie brm „B . £ ." gemeldet wird, dürste die
Reparatur des *3 anzer Kaiser Friedrich III . fast eine halbe
Million  Kosten verursachen.

* Dresden , 22. April. Gras Pückler,  der be¬
kannte antisemitische Agitator, welcher sich heute vor der
5. Strafkammer des Dresdener Landgerichts wegen Ver¬
gehens gegen tz IM des Reichsstrasgesetzbuches(Aufreizung
zur Gewaltthätigkeit)vcrantworten sollte, erschien trotz der an ihn
ergangenen Ladung nicht zum Termin . DaS Gericht be¬
schloß deshalb, gegen ihn einen Haftbefehl  zu erlassen.

* Leipzig , 22. April. Die ärztlichen B e-
zirksvereine  beschlossen, die Einigungsverhandlungen
betr. den Aerzte streik  mit sechs selbstgcwählten Ver¬
tretern zu beschicken.

Ausland.
* Wien , 23. April. Die katholische Männer- und

Jünglings -Prozession am Sonntag fand gestern eine
Ergänzung seitens der hochadligen Damen Wiens. Diese
zogen Nachmittags über 200 an der Zahl , geführt von der
Gemahlin desErzherzogs Franz Ferdinand,
in geschloffenem Zuge durch die Straßen der inneren Stadt
von Kirche zu Kirche und verrichteten verschiedene Gebete.
Der Zug erregte das größte Aufsehen.

Die Kestie im Menschen.
Aus Brünn  wird geschrieben: Mutter und Sohn wur-

den hier wegen Gatten - resp. Vatermordes zum Tode verur-
theilt . Es ist ein grauenvoller Sachverhalt , der der Anklage
zu Grunde liegt : Am 5. März 1901 wurde im Wasserdurchlaß
der Bezirksstraße zwischen Auspitz und Groß-Niemtschitz die
Leiche des Grundbesitzers Johann Ludwig sen. aus Gurdau
gesunden. Auffallend war deren Verstümmelung : die Füße
waren unterhalb der Kniekehle:: vom Körper abgerrennt und
lagen im Buge des linker: Armes. Der Verdachts daß Jo¬
hann Ludwig an einem anderen Orte , als an der Fundstelle
ermordet wurde und daß es Mitglieder seiner Familie waren,
die den Mord vollbrachten, fand bald seine Bestätigung . Der
ältere Sohn des Ermordeten . Johann , welcher ursprünglich
den Schein eines von seinen: Vater verübter: Selbstnwrdes er-
wecken rvollte, gestand nachträglich, den Mord nach Anweis,
ung seiner Mutter vollbracht zu haben. Es gab off Streitig,
keilen in der Familie . Josefa Ludwig, die Gattin des Ermor¬
deten, beklagte sich über die Mißhandlungen ihres Mannes
und war dein Manne feindlich gesinnt. Ter Sohn Johann
bemühte sich vergeblich, das Anwesen seines Vaters als Eigen-
thum zu erhalten , weil der Vater sich enffchieden weigerte, sei.
nen Hof abzutreten. So verbanden sich denn Mutter und
Sohn , um den ihnen Verhaßten aus den: Leben zu schaffen.
Am 19. Februar . Vormittags brachte Johann Ludwig jun.
welcher mit seiner Familie in Gurdau wohnte, sein Weib
sammt Kindern zu deren Eltern nach Nikoltschitz und kehrte
Nachmittags heim. Me Frau gab den: zur blusigen That
willigen Sohne 10 Kreuzer für Schnaps und die Weisung mff
den Wotten : „Schau , daß Dm ihn von der Welt schaffst!" Lud-
,wig jun . ging hiermit in die Schänke und ttank sich Muth.

Doch nach kaum zehn Minuten rief ihn seine Mutter heim, da
angeblich der Vater die Mutter wieder schlagen wollte. Als
er heim kam. sah Ludwig jun . seinen Vater , welcher wegen Ab-
handenkommens eines Geldbetrages Lärm schlug, wesbalb
alle mit Ausnahme des Alten in das Vorhaus ttaten . Bald
darauf verließ der Vater das Haus . — Als nun Johann wie¬
der mit seiner Mutter allein war , forderte sie ihn abernrals
auf. den Vater wegzuschaffen. Dieser kehrte nach einer Vier¬
telstunde zurück und ging in seine Wohnstube. Seine Gattin
und der Sohn folgten ihn. Die Mutter verlöschte das Licht,
der Sohn stürzte sich auf seinen Vater und rang ihn zu Boden.
Die Miitter öffnete die Thür und der Sohn schleppte den Va-
ter über den Hof in den Stall . Es war zwischen8 und 9

Nhc Abends. Es nützte dem bezwungenen Vater nichts, daß
er seinen Sohn um Gnade bat ; er wurde schreiend und rin¬
gend in den entlegenen Stall geschleppt. Me entmenschte
Gattin und Mutter brachte Licht und eine Hacke, die sie dem
Sohne gab. Dieser holte aus und führte mff dem Rücken der
Hacke gegen die linke Schläfe seines Vaters den ersten wuch¬

tigen Schlag . Der Vater sank röchelnd zu Boden und nun
schlug der verthierte Sohn mit der Hacke so lange aus seinen
Vater los, bis er todt war . Josefa Ludwig brachte nun au-;
der Kammer ein Grabscheff, der Sohn grub im Stalle ein
Loch, und beide, Mutter und Sohn , wollten nun den Ermor-
deren hineinlegen. Da jedoch die Grube zu kurz gerathea
war , zogen sie der Leiche die Ssiesel aus , stülpten die Hosen
an die Knie und der Sohn schlug mit dem Beile des Vaters
Füße unterhalb der Kniekehlen ab, worauf sie die Leiche in di-
Grube warfen, verscharrten und Dünger darüber legten. Dann
wusch der Mörder in der Stube das Blut seines Vaters vom
Boden weg, ging dann in die Schänke, wo er fleißig ttank
und für ftemde Burschen die Zeche bezahlte. Josefa Ludwig
verbrannte am nächsten Tage Ssiesel und Mütze ihres Man.
nes und ihr Sohn Johann ging — von der Mutter berathen
— mit seinem Schwager Zikofsky zu Verwandten nach Pol .»
Gradnitz und Bojanowitr, den Vater — suchen, um den Ver-
dacht des Mordes abzulenken. Ter Tobte im Hause ließ die
mörderische Gattin nicht ruhen ; am 25. Februar 1901 forderte
sie ihren Sohn auf , die Leiche aus dem Hause zu schaffen. Um
Mitternacht öffneten Johann und Josefa Ludwig des Vaters
bezw. des Gatten Grab im Stalle , schleppten dessen verstüm.
melte Leiche sammt den abgehackten Füßen auf einen Schlir-
ten, bedeckten diesen mit Sttoh , und Johann beförderte die
schaudervolle Bürde nach jener Stelle , wo sie am 5. März , im
Schnee gebettet, gefunden wurde. Dieser Sachverhalt ist
durch das umfasser:de Geständnitz und durch Zeugen erhärtet
worden. Das Brünner Schwurgericht kam, wie nach den
Feststellungen vocauszusehen war , zum Spruch des Schuldig
über beide Angeklagte. Mutter und Sohn wurden zum Tode
durch den Sttang verurthefft.

— Kaiser - Cammers . Der Kaiser und der
Kronprinz  werden voraussichtlichauch an dem Antritts-
Commers des Corps „Borussia" in Bonn  theilnehmen, der
am 25. d. Mts im Drcrkaisersaale stattfinden wird. Wie
schon erwähnt, sollen zu dem Kaiser-Commers, den die
Bonner Studentenschaft aus Anlaß der Jmmatttculation
des Kronprinzen veranstaltet, die Corpsbrüder des
Kai  s e r s aus dessen Studentenzeit eingeladen werden.
Aus der Zahl derselben, die Mitglieder des Corps
„Borussia" in der Zeit von Michaelis 1878 bis dahin
1879 waren, nennen wir den Erbgroßherzog von Baden,
den Erbprinzen Heinrich XXVII . Reuß j. L., Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin und Herzog
Georg Ludwig von Oldenburg, ferner Landrath a. D. Graf
Franz Hubert von Ticle -Winkler, Graf Cuno von Bafse-
witz auf Perlin in Mecklenburg, Graf Alexander zu
Münster, Sohn des Fürsten Münster-Derneburg, Graf Adal¬
bert von Franckenberg- Siersdorff , Landrath Graf Heinrich
von Kahserlingk zu Neustadt in Westpreußen, Baron
Gustav von Plessen, Kammerherr und Geheimer Ober-
Regierungsrath Freiherr Günther von Seherr -Toß, könig¬
lich sächsischer Legationörath Freiherr Ernst von Salza
und Lichtenau, Rittergutsbesitzer von Köhler auf Leddin,
Rittergutsbesitzer von Bredow auf Briefen in der Mark,
Stephan von Sydow, Bernhard von Uechtritz und Steinkirch
Victor von Mutzenbecher, Rittergutsbesitzer Ulrich le Tanneux
von Saint Paul , Rittergutsbesitzer Werner von Quistorp,
Hans Adolf von Bülow und Kammerhcrr Günther von
Woyrsch. Den fürstlichen Herren und dem größten Theil
der Genannten ist die C o r p s schl ei f e d e d i c i r t. Dem
Kaiser ist als Prinzen Wilhelm das Band verliehen
worden,' dies geschah mit entsprechender Feierlichkeit bei dem
Jahresfest der Bonner Borussen am 8. Februr 1886 im
Hotel „Kaiserhof" zu Berlin , wo dem Kaiser durch den Hof¬
marschall Freiherrn von Reischach und eine Deputation des
acriven Corps mit dem Senior von Massow an der Spitze
und den Grafen Heinrich York von Wartenburg das schwarz-
weiß-schwarze Band überreicht wurde. 'L)er zrai'er, welcher
die Uniform des Leibgarde-Husaren-Regiments trug, legte
das Band über die Uniform an und nahm an der Tafel
zwischen dem Oberstmarschall Fürsten zu Salm -Reiffer-
schcidt-Dyck und dem Präsidenten der Rcichsbank, v. Dechend,
Platz. . . .

— Italienische Hirten im Kampfe mit einem
Wolfe . In Cerchiara(Calabrien) wurde ein Hitt des
Fürsten Strongoli -Pignatelli , der mit einem großen Hunde
eine Schafherde hütete, von einem Wolf überfallen. Der
Hitt schoß auf die Bestie, traf sie aber nur an der Pfote.
Wild aufheulend in furchtbarer Wuth zerfleischte jetzt der
Wolf den Arm des Hirten und ließ erst von seinem Opfer
ab, als der Schäferhund ihm in den Nacken fuhr. Ein
Kampf zwischen dem Wolf und dem Hunde war die Folge
— doch der treue Helfer seines Herrn unterlag . Inzwischen
waren auf das verzweifelte Geschrei des Verwundeten hm
drei andere Hirten herbeigeeilt. Unbewaffnet, wie sie waren,
nahmen sie nun den Kampf mit dem blutgierigen Thiere
aus. Der eine hatte den Wolf mit eisernem Griff an der
Gurgel gepackt, die anderen hieben mit Stöcken auf das
Vieh ein, das endlich, nicht ohne dem ersten Angreifer noch
einen schweren Biß in die Brust beigebracht zu haben, ver¬
endete. Zwei von den tapferen Hitten schweben in Lebens¬
gefahr, die anderen haben im Kampfe mit der Bestie mehr
oder weniger schwere Verletzungen davongettagen.

Der verhaftete Kriminalbeamte. Bei Nyböl in Nord-
Schl^ wig wurde bekanntlich vor einiger Zeit ein Postwagen
von Räubern überfallen . Die Untersuchung führt Kriminal-
mjpettor lttigel aus Altona, der seine Nachforschungen in ver-
schiedenen Verkleidungen, anstellte. Als Vagabund verkleidet,
begab sich Engel vor einigen Tagen nach eigem Dorfe in der
Nahe vor: Nybol und schloß sich unterwegs einem reisendei:
Vandwerksge,eUen an. Engel war so gut kostümirt. daß der
Handwerksburiche keinen Verdacht schöpfte, fanden: sich seinem
„Eollegen arftchlotz und mit diesem plaudernd die Reise fort-
letzte. . ifld)öCTn]te dre Hälfte des Weges zurückgelegt, wur¬
den ste von einem Polizeibeamten aus Graasten , der .sich auf
der Milche nach zwei Vagabunden befand, angchalten und —
olle beide verhaftet . Es erregte natürlich große Heiterkeit
riL ? r v^ vusstellte, daß der eine Handwerksbursche derKrimmalmwektor war.

Ltrieg »er Schleppe. Der Krieg gegen die Schleppe ist
m em neues Stadium getreten. Nicht mehr bloß Aerzte, Hy-
gieniker und Journalisten kämpfen gegen das Ungeheirer,

Lf?S )rimimflCn  sollen nunmehr gegen
dasselbe ms oeld geführt werden. So beschloß das Stadt-
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Der Arauenneioer uuu u« , . v.» r,r u ;
2m verboten » erbe. Gegen den Antrag , der bereits mclir
Staub gewirbelt hat. als alle S -l,.erben »er Dresdener

- Dammwelt gufammengenommen, wurde namentti (&, ciUr
vergeblich, geltend gemacht, daß die zu gewartrgenden Schlep-
venoerordnungen das Fremdenpublrkum, dĉ srch^ dreier
Weise nicht bevornmnden lasse, von der Königlichen Haupt-
„nd Residenzstadt ablenken würde.

Der Goldonkel in Am e ri ka. L>eit zwm Zähren war
ein iunger Fischer von Ancona mit einer Fischerin aus dersel¬
ben Seestadt verlobt. Da beide blutarm waren , hatten pe
wmig Aussicht auf Erfüllung ihrer Sehnsucht nach einem
trauten Eheheim. Da erinnerte sich eines Tages das Mad¬
ien nachdem sie wieder einmal inbrünstig die Madonna um
Litte angefleht hatte, daß sie einm Onkel m Amerika beiaße
dm reich' sei. Sie wandte sich, also m ihrer Herzensangst an
diesen und erhielt eines Tages in der Thal einen Brief , w wi -
chem sich der gute Onkel gern bereit erklärte etwas zu ihrem
Glücke beizutragen— vorläufig fuge,er beifolgenden Chmk

^-Tin 150 000 Mk. bei. Das Glück der Liebenden war vollstän¬
dig und die Legende vom Goldonkel in Amerika hat wieder m
nnm Italien Gläubige gefunden.
0 Ein entsetzlicher Fall von S e l b st g ei i e l u n g er
reate dieser Tage auf Dem Bahnhof in Charkow große» Aus.
sebm UnverständlicheWorte niurmelnd , saß ein Pilger auf
Sem Fußbodm des Wartesaales und nn i'eme Metber m ^ e*
S Man hob ihn auf und brachte ihn zur nächsten Polizei-
station, wo man ihn entkleidete. Den Polizabeamten bot ich
nn verblüffendes Bild : Der ganze Körper des Pilgers war
in eiseme Reifm geschmiedet. Zwei Reifen lagen kreuzweise
über Schulter , Brust und Rücken, zwei um gurteten dm Lew.
Alle Reifen waren 3—4 Zoll breit und 1 Zoll dick, stder bild -
te einen fest zusammengeschweißten Rmg , der aus der ^ nnen
feite Lederfutter hatte . Aus dm unklaren Reden des sonder
barm Heiligen erfuhr man , das; er die Heittgen Orte beuchen
wollte und daß in der Türkei ihm ein Schmied die eiicmm
Ringe um dm Körper geschmiedet batte.

— Kleine Chronik . E'n riesiger Wald
brand  wüthete von Sonntag Mittag 1 bis gegen 6 Uhr
Abends in den Forsten der Königlichen Oberförsterei cg-
bu r g , dem ungefähr 400 Morgen Waldbestand zum Opser
fielen.' Nur durch die hingebende Thätigkett der Be¬
völkerung, der Siegburger Feuerwehr und eines Com-
mandos der Deutzer Pioniere ist es gelungen, des Feuers
Herr zu werden. — Aus Hannover  wird berichtet, daß
der Commandeur der Königsulanen, Oberstleutnant v o n
Heyden - Linden,  der zu den populärsten deutsche,,
Rennreitern gehört, gestern Vormittag in der Haide beim
Truiniren von Rennpferden von einem Pferde uberrannt
und am Kopf und Schulterblatt s chwe r v e rl e tzt w u r d e.
(Bei dem Frankfurter Nennen am Sonntag gewann
von Heyden-Linden das Goldstein-Hürdenrenncn. Red.) —
Am Samstag hielt die Criminalpolizei auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft in der Verlagshandlung und Druckerei
von R . Gr aß mann in Stettin  eine Hauchuchung ab,
um die vorhandenen Exemplare iowie die Druckplatten von
R. Graßmanns Schrift : „Die Moraltheo log re
Lia uoris " zu beschlagnahmen.  Von der Schrift
sind' in 84 Auflager, gegen 230,000 Exemplare m Umlau,
gesetzt worden. — In dem Dorfe Gvrancez (Frankreich)
drangen in der Sonntags Nacht zwei Landstreicher  in
das HauS eines Landwirths. der abwesend war und
tödteten die fünf  schlafenden Kind  er . Der

>heimkehrende Vater  wurde von den Mördern nieder¬
geschlagen  und schwer verwundet. Die . Verbrecher ent¬
flohen unter Mitnahme einer größeren Geldsumme und zahl
reicher Werthgegenstände. — An Bord des Dampfer»
„Ramona" fand, wie auS Hamburg depeschirt wird̂ bei
Fraser-River eine Kessel-Explosion statt, wodurch daS Lchrss
leck wurde. 10 P e r sv n e n sind  g c t ö d t e t, eine große
Anzahl verletzt, zum Theil schwer.

j. Oestrich, 23. April. Am Donnerstag, den 25.
d. Mts ., trifft Nachmittags halb 6 Uhr der Herr B i scho
von Limburg  hier ein, um im hiesigen Orte die hl.
Firmung zu spenden. Namens der Kirchen- und Cwst-
gemeinde Oestrich-Winkel wird sich der Gememderath zum
Bahnhof begeben, um den Herrn Bischof zu begrüßen, tfur
Abends ist eine großartige Ovation geplant. .

* Geisenheim , 22. April. Das H. Müller ,che Haus
ging in den Besitz des Herrn M . B r a n d s che i d über.
Den Verkauf vermittelte Herr Commissionär I o , e p h
Haber  in Rüdesheim.

Bingen , 20. April. Gestern wurde auf einer Wiest
bei Freiweinheim eine männliche Leiche aufgesunden
welche schon sehr stark in Verwesung übergegangen war und
welcher Kopf, Arme und Beine fehlten. Dieselbe wurde
jedenfalls durch das hohe Wasser des Rheines, welcher hier
weit über seine Ufer getreten war, angeschwemmt.

* Braubach , 21. April. Gestern Nachmittag ent¬
stand im Distrikt „Königstuhl" ein Brand,  welcher einen
großen Complex ergriff, aber wenig Schaden anrichtere, weit
hauptsächlich nur Gestrüpp und Gras brannte, ^ en Ur¬
heber des Feuers will man soweit ermittelt haben. — -° er
zweite der bei dem knrzlichen D Yn a m i t v e r b r e cĥe n
betheiligten Männer wurde dieser Tage ebenfalls in Haft
genommen. Derselbe ist verheirathct und Vater von zwei
kleinen Kindern.

♦♦♦♦±♦±±±♦1

N euer  R oman.
In der molkigen Nummer beginnen wir mit dem

Abdruck eines neuen RomaneS, betitelt:

|k Wenlemrin
von Oscar Schumann -Arndt.

Dieses Werk behandelt dir Geschichte einer Erb¬
schleichern» ist in vornehmem und doch allgemein ver¬
ständlichen Stile gelchrie'oen und zeichnet sich durch eine
höchst ergreifende und spannende Handlung auS.

fey Am 1. Mai neu hinzutretenden Abonnenten
wird der Anfang des Romans nachgeliefert.

i? LkWSPMS b" -3Bic*6al,'ntr«'""“'-«"j "»"*
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Aus der Umgegend-
. Rimbach . 22. April. An Stelle des nnt 1 Mai

nach Biebrich versetzten Lehrers G o r g ist der Schulamts-
bcwerber Hilsrich  von Lindenholzhanscnbei Limburg in
die katholische Lehrerstclle Hierselbst berufen worden. Der¬
selbe hat seiner einjährigen Militärpflicht genügt und wird
am 1. Mai durch Herrn Krcisschnlinspektor, Pfarrer schupp
zu Sonnenberg, in den Schuldienst eingesührt werden.

- Bierstadt . 22. April. Am Sonntag veranstaltete
der Gesangverein „Frohsinn" im Saale zum Taunus anläß¬
lich der fünfundzwanzigjahrigen Mitglied-
schaft  des Herrn Reifenberger eine kleine Feier . M
Vorsitzende, Herr Floreich, überreichte nach kurzer Ansprache
dem Jubilar ein Diplom. Der genannte Verein, welcher
schon 42 Jahre besteht, wird sich an dem m Langensthwal.-
bach stattsindenden Preissingen betheiligen und nnt 53 Zanger
in der 1. Klane singen.

* Idstein , 22. April. Das Sommerscmester der
hiesigen Baugewerkschule nahm heute seinen Anfang. Es
haben sich ca. 180 Schüler zur Aufnahme angemeldet,
während im vergangenen Sommer nur 120 die Anstalt be¬
suchten. Das Lehrer-Eollcgium ist durch die Berufung de»
Regierunqsbaumeifters Koßmehl aus 19 erhöht worden.

od. Winkel a Rh -, 22. April . Leider war die Ende
der Woche stattgesundeneGeneralversammlung des L o ka l -
Gewerbevereins  sehr schlecht besucht. Zur General¬
versammlung nach Oberursel wurden die Herren Hanptlchrcr
I . Dill, ZeichenlehrerM. Dezius und Vorsitzender A. Lay
gewählt. Anwesend waren bei der Versammlung 14 Mtt-
gljeder! — Am 5. Mai findet die Ausstellung der Zeich¬
nungen statt.

Wiesbaden . 23. April.
* Ordens , »rleihungen . Herrn Obcrregicrungsrath

von A w e y d e n hier wurde der Rothe Adler-Orden
2. Klasse mit Eichenlaub und den Herren Geb. Regierung»-
rath W e st P h a l e n und Kataster-Inspektor a. D . >Lteiler-
rath W i l l m u n d hier der Rothe Adler-Orden 3. Stieße
mit der Schleife verliehen. — Herrn Thiermaler Wein-
berger  hier wurde die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
verliehenen Fürstlich Schwarzburgiichen Ehrenkrcuzes 3r Kla,,e

Utl)C'* ‘ Auszeichnungen . Herrn Buchdruckereibesitzer
Hermann  P c t m c ck y,  Inhaber der Firma „Gebrüder
Petmecky" hier wurde das Prädikat eines Königlichen Hos-
lieferanten und Herrn Schreinermeister P ĥ i l i p p M o o g
hier das Prädikat eines Königlichen Hof-L>chreinermeisters
verliehen.

-- Silberne Hochzeit feiern am 25. April bic_ Ehe
tcutc Ofensetzer Adam Mur mann  und Frau , Lehrstr. 2,

^" '̂ ^Festgottesdieuste . Anläßlich der Feier der
q o l d n e n H v chzc i t d c s G r o ß h erz o g s A d o l p h
von Luxemburg  fanden heute in den verschiedenen
Kirchen Fest- und Dankgottesdienste statt . Ĵn der̂ rnfstschen
Kapelle hielt Herr Erzpriester v. Protopopoff einen FeftgotteS-
dienst ab, der durch erhebende Gesänge des Kapellenchores
verherrlicht wurde. In der St . Bonifaziuskirche wurde von
Herrn Prälaten Dr . Keller ein feierliches Hochamt und ,n
der Kapelle des Paulinenstiftes durch Herrn Pfarrer Neu
bourg ein Dankgottesdienst abgehalten. __ p

Berittene Schutzleute . Nächsten Lamstag, den
27 d Nits treffen von Frankfurt sieben vollständig zuge-
ritteuc Pferde hier ein, welche für die hier einzusührende
reitende Schutzmannschast bestimmt sind. ^ ^ _ _

* Sttaßeufperrung . Die Schöne Aussicht vom
Causteinsberg bis zur Rößlerftraße und das Tambachthal
von der Ncubauerstraße bis zum Verbindungswege zur
Kapellenstraße werden zwecks Herstellung von Wasser- und
Gasleitungen und das von der Langgaffe nach der Metzger-
aasse und zwar zwischen den Häusern 15» und 17 der Lang-
aasse sowie 24 und 26 der Metzgergage hlndurchfuhrende
Berbindungsgäßchen wird zwecks Niederlegung des Hauses
Metzgergaffe Nr . 26 auf die Dauer der Abbruchsarbeiten für
den Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt.

* Ein großartiger ZLeichencondukt bewegte sich
gestern Nachmittag 3 Uhr von der Wilhelminenstraße nach
dem alten Friedhöfe. Es galt dem so plötzlich verschiedenen
Stadtältesten S t a d t r a t h Wilhelm B e cke l die letzte

Ehre zu erweisen. Der Leichenzug .setzte sich aus allen
Schichten der Bevölkerung zusammen. U. A. wurden unter
den Leidtragenden Herr Oberbürgermeister Tr . v. Jbell,
Herr Bürgermeister Heß, Mitglieder des Magistrats und
der Stadwerordnetenversammlung und Herr Intendant
v. Hülsen bemerkt. Am Grabe legte Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell Namens des Magistrats einen pracht¬
vollen Kranz nieder, ebenso Herr- Justizrath . Dr . Bergas
Namens des nassauischen Gewerbevereins, Herr Curinspektor
Mäurer für den Curverein, Herr Rumpf für den Krieger-
vercin und Herr Berger für die Feuerwehr Kränze nieder.

* Patentwesen . Patent in Deutschland wurde er-
theilt unter No. 121311 den Herren Koch u. Bärtsch,
Fabrikanten in Nieder-Jngelheim , auf : „Schlauch- und
Rohrkuppelung". Gebrauchsmuster-Schutz wurde ettheckt
Herrn F . G o l d st e i u , Hotelangestcllter, früher in Mainz,
jetzt hier, ünter No. 151745 auf : „Zusammenlegbares
Sonnenschutzdach für Fahrzeuge aller Art" und unter
No. 151769 auf : „Combinine Hebel-Vorrichtung zum Heben
von Thüren und Ziehen von Nägeln " ; ferner Herrn K.
Kaltwasser,  Gastwirth in Mosbach-Biebrich, unter
No. 151800 auf : „Bierpression ohne Pumpwerk". Sämmt-
liche Schutzrechte wurden durch das Patentbureau Ernst
Franke,  Bahnhofstratze 16, hier erwirkt.

* Sommertheatcr . Die Mainzer Theater-Depu.
tation hielt am Samstag eine Sitzung ab, um wegen der
Ueberlassung des Dtainzer Stadttheaters während der
Monate Juni und Juli an den Direktor des hiesigen Refi-
denztheaters, Herrn Dr . Rauch, schlüssig zu werden. Es
sollen Stücke, welche noch nicht über die Mainzer Bühne ge¬
gangen sind, wie : „Dame von Maxim", „Colinette ,
„Athlet", „Hausorakel" , „Rosenmontag", „Gestrenge Herren ,
„Ausflug ins Sittliche", „Erziehung zur Ehe", „Platz den
Frauen ", „Der schöne Arno" usw., zur Aufführung gelangen.
Es sind 20 Vorstellungen zu billigen Preisen in Aussicht ge¬
nommen und sollen auch Dutzendkarten ausgegeben werden.
Die Deputation, die dieser Angelegenheit sehr sympathisch
gegenübersteht, stellte Herrn Dr . Rauch sehr günstige Be¬
dingungen, welche dem Stadtverordneten -Collegium demnach»>
zur Genehmigung unterbreitet werden. Herr Direktor Lrtein«
bach scheint nach dem „M . N. A." zu dem Urtternehmen
indetz kein Zutrauen zu haben, denn er schlug die chm von
Herrn Dr . Rauch angebotene Theilhaberschast aus . Eine
Schattenseite des Gastspiels ist der Zeitpunkt, in welchen
gerade die baulichen Veränderungen fallen. Obwohl be¬
hauptet wird, es könnte Alles noch zeitig fertig werden, so
weiß man doch, was übereilte Arbeit zu bedeuten hat.

8. Residenztheater . Einen abwechslungsreichen,
interessanten Spielplan hat für diese Woche die Direktion
aufgestellt: Mittwoch „Der Ausflug ins Sittliche", welches
Stück so großen Erfolg hatte ; Donnerstag „Schlcrfwagcn-
Eontroleur " (neu einstudirt) Freitag bereits d,e 24. Auf¬
führung von Hartleben 's „Rosenmontag" ; Samstag „Nackte
Kunst". Sonntag Nachmittag ist in dieser Saison die letzte
Vorstellung zu halben Preisen und nimmt dann die fesche

Dame von Maxim" ihren Abschied. Als nächste Novität
geht „Leontinens Ehemänner"  von AlfredCapus
in Seene.

* Spiclplau des Nesidenztheaters Mittwoch,
den 24. April „Ausflug ins Sittliche". — Donnerstag,
den 25. April „Schlaswagenkontroleur". — ben
26. April „Rosenmontag". — Samstag , 27. April „Nackte

'* Ei » Maikäferflugjahr soll für dieses Jahr zu
erwarten fein und sind daher Maßnahmen zur Vertilgung der
Käser geboten. Auch Gespinnstmotten und Raupen sollen
massenhaft auftreten. Es ist daher zu rathen, sofort mit
dem Reinigen der Bäume und Hecken zu beginnen und den

-Abraum mit Petroleum zu begießen und zu verbrennen.
St . Mainz -Paris . Die günstige Verbindung über

Metz-Pagny stellt sich ab 1. Mai wie folgt : Ab Mainz:
7.38 Morgens , in Metz 12.26 Mittags , in Paus (Eft.)
612 Abends, ab Paris : 6.42 Abends, in Metz 12.34
Nachts, in Mainz 9.25 Morgens . Die Gegenzüge ver-
laffea Paris um 8.25 Morgens wie Abends. Sämmtliche
Zuge führen direkte Wagen 1. und 2. Klasse, die Nachtzüge
auch Schlafwagen. „

2 Brieftaubenflug Der Brieftauben- Club Wies¬
baden ließ heute Morgen auf Station Castei um halb
10 Uhr 3 Körbe Brieftauben fliegen. Damit ist die
Saiwn eröffnet. .

* Maschinen Wcttschreiben Am Freitag Abend
fand das Maschlnen-Wettschreibcn in der Stenographieschule
(Lehrstraße 10) statt. Es zeigte sich, daß Besucher früherer
Kurse, schon in einer Stellung befindlich, recht tüchttge
Fertigkeit erzielt hatten. Die Stunden für den Anfänger-
kurics in Stenographie werden Montags und Freitags,
Abends von 8—9 Uhr (Lehrstraße 10), abgehalten, der
Fortbildungskurses Mittwochs von 8—9 Uhr, desgleichen die
Uebungen der Damen-Diktatabtheilung ; an den Hebungen
der 1. und 2. Diktatgruppe (Montag und Freitag von 9
bis 10 Uhr) können, wie dies auch seither geschah, Vertreter
verschiedener Systeme theilnehmen. Der Lehrkursus ,m
Maschinenschreiben, woran nur eine beschränkte Anzahl von
Personen theilnehmen kann, beginnt am 23. April, Abends
8 Uhr (Hartingstr . 8, 2 r .).

* Ein frecher Diebstahl wurde in der Nacht von
Samstag auf Sonntag in der Frankfurterstraße ausgesührt.
Die Elektricitätsgesellschaft von Siemens u. Halske ist
gegenwärtig mit der Drahtziehung der neuen Straßenbahn¬
linie Frankfurterstraße -Langenbeckplatzbeschäftigt und hatte
in genannter Straße einen Montagewagen, welcher für diese
Arbeit gebraucht wird, während der Nacht stehen gelassen.
Aus dem verschlossenen Kasten deS Wagenö wurden circa
300 Meter Kupferdraht (Leitungsdraht) im Gewicht von
17, Centner gestohlen. Der Schaden ist sehr bedeutend,
denn bekannntlich kostet solcher Draht per Meter ea. 3 M.
Es ist zu erwarten, daß die frechen Diebe ermittelt
werden, denn so leicht läßt sich der gestohlene Draht nicht
verwenden.
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* Stadtverordneten Sitzung . Der amtliche Theil
Unseres heutigen Blattes enthält die Einladung zu einer
Freitag, 26. April — ausnahmsweise in dieser Woche—
stattfindenden Sitzung der Stadtverordneten, in welcher ins¬
besondere die städt. Etats pro 1901 berathen und festgestellt
werden sollen.

* Wiesbadens Fremdenverkehr . In welchem
Maße der Fremdenverkehr, infolge des schönen Wetters, hier
zunimmt, beweist die Thatsache, daß bei dem gestern Abend
um 6 Uhr hier fälligen Schnellzuge von Frankfurt auf dem
Taunusbahnhof 54Droschkendie  angekommenen Fremden
nach der Stadt beförderten.

* König!. Hoflieferanten . Die Herren Hermann
und Gustav Herz, Inhaber der Firma N. Herz u. Söhne
hier Wilhclmstraße(Kunstgcgenstände und Antiquitäten), sind
zu Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaisers und Königs er¬nannt worden.

Wiesbadener General -Anzeiger. 16 Jahrgang Nr 95

Kunjt, Litteratur und Wissenschaft.
**  Königliche Schauspiele Gewissermaßen als

Generalprobe vor den Mai-Festspielen wurde gestern Lauff ' s
-Hohenzollern-Schauspiel , Der Burggraf"  gegeben.
jHerr Walter Zollin  vom Berliner Schillertheater, der
wahrscheinlich dazu ausersehen ist, auch in der Kaiserwoche
hier mitzuwirken, stellte sich in der Rolle des Nürnberger
Sensenschmieds Tiele Swolle  vor . Die Rolle ist,
wenn schon nicht unwesentlich, so doch zu klein, um ein ab¬
schließendes Urtheil über den Gast zu fällen. Nach dem
Tiele Swolle des Herrn Zollin zu urtheilen, hat man es
bei ihm mit einem Künstler zu thun, der über das gute
Mittelmaß nicht hinausragt. Zu rühmen ist seine deutliche,
gänzlich dialektloie Aussprache und seine verständige Be¬
tonung, die das allzu geschraubte Pathos glücklich vermeidet.
Dagegen war seine Haltung zu gebückr-greisenhaft. Den
iSchmied, der für sein Empfinden noch so markige Töne
findet, merkte man seiner Erscheinung, von der Maske allen¬
falls abgesehen, nicht an. Herr L e f f l e r , unser idealer

lBurggraf, bewies durch fein abgetöntes Spiel, daß Lauff'sche
^Figuren durch kluge Mäßigung des Schauspielers nur ge¬
winnen können, zu welcher Erkenntniß sich Herr Zickn 'er
(Ludwig von Bayern) allem Anscheine nach noch nicht durch¬
gerungen hat. Das Organ des Künstlers ist übrigens seinem
Wollen nicht gewachsen. Die Leistungen der hiesigen Dar¬
steller sind im Uebrigen bekannt. Das gut besuchte Haus
zeigte sich gestern Abend auffallend kritisch gestimmt: Der
gespendete Beifall war karg und matt. W. L.

*

Frankfurter Schauspielhaus.
Frankfurt 23. April. Man freute sich bei der An¬

kündigung von Schweighofers Gastspiel, daß der gern gesehene
Künstler ein neues Stück in sein Repertoir ausgenommen,

wber der heutige Abend brachte eine große.Enttäuschung.
Benno Jacobson's Schwank„Frauen von heute", der jeden¬

falls diesem Gastspiel allein seine Erstaufführung verdankte,
besitzt weder die selbst für einen Schwank nothwendige Mög¬
lichkeit der Handlung, noch die geringste spannende Ver¬
wicklung, noch die geringste feinkarrikirte Charakteristik. ES
sind weder Männer noch Frauen von heute in demselben
gezeichnet, sondern sehr geräuschvoll und ziellos herumjagende
Leute, die am Schluß genau das Gcgentheil von dem thun,
was man dem Anfang nach von ihnen hätte erwarten sollen.
Der Gast filbst hat darin die Rolle eines Bureauchefs zu
spielen, dessen artistische Beanlagung als Jongleur ihn auch
nebenbei in einem Tingeltangel auftreten läßt. Herr Schweig-
hofer thut nun alles Mögliche diese Doppelbegabung in das
drastische Licht zu setzen, ja er erschien sogar, wie
der Schmierendircktor Strieße am Schluß des 2. Aktes im
Trapezkostüm— aber gewiß empfanden nicht wir allein das
Bedauern, daß der Gegenstand, an dem des Meisters Kunst
sich hier übt, auf gar so niedrigem Niveau steht. — Der
Abend vorher gab bei dem ersten Wiederaustreten des Prof.
Hermann nach monatelanger Krankheit als Marinelli Ge¬
legenheit zu einer improvisirten stürmischen Huldigung, die
Herr Banhel, dem Gewesenen kostbare Kränze überreichend,
in Scene setzte. p.•

Meitle Frau und ich. Allerlei kustige Geschichten
aus meinen Ehestandsleiden von Eugen Jsolani. Gotha und
Leipzig, Richard Schmidt's Verlag. Preis elegant broschirt

2. Tailor -made,
gediegen, einfach,

korrekt.

2 M., gebunden2.50 M. „Meine Frau und ich". Unter
diesem Titel erschien soeben eine allerliebste Humoresken-
Sammlung von Eugen Jsolani. Der als humoristischer
Schriftsteller rühmlichst bekannte Verfasser schildert uns in
liebenswürdiger Form und mit feinem Humor allerlei luftige
Geschichten aus dem Leben eines jungen Ehepaares. Das
Büchlein hat einen unbegrenzten Leserkreis. Jede Dame
wird es mit Entzücken lesen und gern ihrer Salonbibliothek
einreihen, jeder Herr, durch die elegante Sprache, durch Form
und Inhalt in gleichem Maße gefesselt, wird es mit Be¬
friedigung aus der Hand legen. Das Merkchen ist hübsch
modern mit einem viersarbigen Titelbild ausgestattet, es
kostet broschirt2 M., gebunden2.50 M. und dürfte auch
als Gelegenheitsgeschenk hoch willkommen sein._

'Aus dem GevichtSfual.
□ Strafkammer Sitzung vom 2a. April

Herr uud Knecht.
Der LandwirthW. in Massen he im  lebte ehedem

in recht guten Verhältnissen. Widerwärtigkeiten der der-
schiedensten Art innerhalb und außerhalb der Familie aber
brachten es zu Stande, daß seine Wirthschaft den Krebsgang
ging. Er gerieth in Concurs und im Dezemberv. I . war
er nicht einmal mehr im Stande, seinem Gesinde den ver¬
dienten Lohn zu geben. Damals waren bei ihm bedienstet
der Kutscher FriedrichD., ein Mann, welcher unzählige Male
bereits gerichtlich in Gefängniß- und Zuchthausstrafen ver¬
fallen ist, und dem es daher doppelt schwer fiel, nachdem
die Herrlichkeit bei W. zu Ende war, sich eine andere Stelle
zu verschaffen. Ohne Geld, konnte er — wie er sagte —
nicht auf eine vielleicht Monate lang dauernde Wanderschaft
gehen, denn in seinem Alter schläft es sich, zumal im Winter
nicht gut mehr bei Mutter Grün. Wenn er beim Betteln
ertappt würde, würde er ohne Gnade und Barmherzigkeit
eingelocht. Da kam es ihm nicht darauf an, den Behörden
mehr begründeten Anlaß zu seiner Festnahme zu geben. Mit
ihm zusammen diente bei W. der Schweizer Joh. E. Diese
Zwei sollen sich denn eines Tages zusammen gcthan und
dem Brvdherrn, welcher eben zu Bett gegangen war, zu
Leibe gerückt sein und ihn gemeinschaftlich mißhandelt haben.
Dann wurden die Leute einig, sich selbst bezahlt zu machen.
Aus der Remise holten sie ein Pferdegeschirr, das kaum
2 Jahre vorher für 300 M. gekauft worden war und ver¬
kauften dieses in Flörsheim bei dem Arbeiter Otto F. für
10 M. Heute wurden D. und E. aus der Untersucyungs-
haft vorgeführt um sich auf die Anklage der schweren Körper¬
verletzung sowie des Diebstahls, bezgl. des D., verübt im
strafverschärfcnden Rückfall, zu verantworten, während F.
unter der Anklage der Hehlerei steht. D. verfällt in
4 Monate 14 Tage, E. in 3 Monate und F. in 3 Wochen
Gefängniß. Bei den beiden Ersteren kommen 14 Tage als
verbüßt in Abzug.

Ueb immer Treu ' und Redlichkeit.
Die 24 Jahre alte Ladnerin HeleneS . von Schöneberg

bei Magdeburg hat durch ihre Leichtfertigkeit über sich und
ihre alten Eltern großes Leid gebracht. Im Herbst 1899
trat >le bei einem Kaufmann der Metallwaarenbranche hier
in Stellung. Sie führte sich vorzüglich. Nach jeder Richtung
hin stellte ihr der Prinzipal das beste Zeugniß aus und sehr
bedauerte er es, als eines Tages das Mädchen ihm er-
öffnete, daß cs am 1. April d. I . seine Stelle quittiren
werde, um in Leipzig in ein anderes Geschäft einzutreten.
Es ist so üblich in dem Geschäfte, daß bei Austritten ein
Blick in die Effekten der Ladnerinnen geworfen wird. Das
geschah auch, als die sich verabschieden wollte und es
fanden sich dabei für über 300 M. Maaren vor, deren un¬
rechtmäßigen Erwerb aus dem Laden das Mädchen zugab,
und sie gestand auf Zureden auch, daß sie nicht nur um die
Weihnachten herum einer Verwandten ein dem Geschäft ent¬
nommenes Geschenk gemacht habe, sondern in einer in der
Wohnung der Eltern beschlagnahmten Kiste fanden sich auch
noch weitere unrechtmäßig erworbene Objekte vor. Unter
lautem Weinen und indem sie ein über das andere Mal nicht
für sich, sondern für ihre alten Eltern um Gnade flehte,
legte sie ein umfassendes Geständniß ab. Wie sie zu den
Diebstählen, welche sich über die 6 Monate erstreckten, ae
ko« « «» ^ i, versicherte sie, wisse sie nicht. Sie verfiel in
5 Monat Gefangn.ß abzüglich3 Wochen Untersuchungshaft,
aus der Unter,uchungshaft wurde sie, da Fluchtverdacht nicht
vorliege entlassen.

Tklkgravimk und letzte Niichrichtkil.
* Berlin , 23. April. Wie dem „Berl. Tgb." aus

Troppau  gemeldet wird, wurden dort drei Frauens¬
personen verhaftet, die 30 Säuglinge in Pflege genommen
hatten, von denen etwa 24 gestorben sind. Das Ergcbniß
der polizeilichen Untersuchung wird vorläufig geheim gehalten,
aber Gerüchte von einem bevorstehenden großen Skandal
werden colportirt. Der Staatsanwalt glaubt erst in 14 Tagen
mit der Voruntersuchung zu Ende zu sein.

* Braunschweig , 23. April. Die „Braunschw. N.
Nachr." melden: Heute Morgen traten die Angestellten der
hiesigen elektrischen Straßenbahn in den Aus-
st and,  weil ihre Forderung betreffs Wiedereinstellung ent-
laffcner Arbeiter von der Direktion nicht Folge gegeben
wurde. Um 7 Uhr verkehrten auf jeder Linie nur zwei
Wagen.

* London , 23. April. Kopenhagens Meldungen be¬
richten, der Czar habe der englischen Spezial-Gesandtschaft
eröffnet, daß er beabsichtige, im Spätsommer oder Frühherbst
in Kopenhagen einen Congreß aller europäischen
Monarchen  abzuhalten behufs persönlicher Rücksprache
über alle wichtigen internationalen Fragen.

* Petersburg , 23. April. D el c a s s6 , welcher
hier eingetroffen ist, hatte im Laufe des Nachmittags eine
einstündige Unterredung mit dem Grafen Lamsdorff.
In hiesigen politischen Kreisen sowohl wie auch in den
Blättern kommt die Zufriedenheit über den Besuch Delcass6's
zum Ausdruck.

Die Gage its China.
* Peking , 22. April. Die Vertreter Frankreichs,

Englands, Amerikas, Hollands und Belgiens, welche beauf¬
tragt sind, die Frage der Bestrafung der Schuldigen zu be¬
rathen, haben ihren Bericht dem diplomatischen Corps unter¬
breitet. Sie fordern die Hinrichtung oder Ver¬
bannung von 80 weiteren Beamten.  Diese
Forderung ist den chinesischen Friedensvermittlern zugcstellt
worden. — Li - Hung - Tschang  hat ein kaiserliches
Edikt erhalten, worin er getadelt  wird, weil er die
deutsche Expedition nickt verhindert hat, während Frankreich
und die meisten übrigen Mächte sich verpflichtet haben, gewiffe
Grenzen des chinesischen Reiches nicht zu überschreiten.
Li-Hung-Tschang wird weiter getadelt, weil er die Mahnung
der ihm ^ gestellten chinesischen Friedensvermittler außer
Acht ließ. Li-Hung-Tschang wird in dem Edikt aufge¬
fordert, in Zukunft über keine wichtige Frage mehr zu ver¬
handeln, ohne die Meinung der ihm beigegebeneu chinesischen
Friedensvermittler anzuhören.

Verlag und Elektro-Rotattonsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilVommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: WilhelmLeufen:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi,

_ sämmtlich in Wiesbaden.
Im „Deutschen Hof ", dem altbewährten Gasthofe

in der Goldgaffe, mit großen Sälen und einzig schönen,
jetzt wunderschön hergerichteten Gatten-Lokalitäten, kommt
von heute 6 Uhr ab außer einem vorzüglichen Glas hellen
Bieres aus der Brauerei Walkmühle(Gebr. Esch) ein
leichtes, gut bekömmliches Bier, noch das von früher her so
sehr beliebte „S torche n - Bräu"  aus der Storchen-
Brauerei in Speyer a. Rh., direkt vom Faß, zum Aus¬
schank, worauf wir Freunde und Gönner höflichst auf-
merks am machen._ 1445

. »»Hunyadi Jänos " . — Der heutigen Nummer
unieres Blattes liegt eine Beilage betreffend Iluoyadi Jänos
(Saxlehners Bitterquelle) bei, auf welche wir unsere ver-
ehrlichen Leier hierdurch besonders aufmerksam machen. 578/27

4» Reform,
corsettlos, fusifrei.

1. Parisienne,
graziös, leicht und duftig.

1. Neutral,
gefällig, aber Extreme

Termeidend.

5. Jugendstil,
modern, künstlerisch

5 Prodnenade kostüine, ClicheS zur PreiSanfgabe (siehe Feuilleton auf Seite 1.)

Auszug ans dem tzivilftands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 23. April.

Geboren : Am 20. April dem Kgl. Amtsrichter Martin Opitz
zu Friedewald e. S . Hermann Moritz Gerhard. — Am 16 April d-m
Fuhrunternehmer Hermann Würfel e. S . Hermann Philipp Arthur. -
Am 21. April dem Kaufman,, Emil Renz e. S . Philipp Paleniin

mi ' oT * Pal l)em  DecorationSmalerCaspar Groß
e. Z.  lÄljCL- Am 18. April dem Telegraphenassistemcn Wilhelm Dill-
™" nt e- ^L ®<r e Emmy Wühelmine. - Am 18. Apr.l dem Taglöhner
Wllhelm Schilling e T Karol.ne Louise. - Am 17. April dem
tz-chremergehilsen Gustav Böruer e. T . Emilie Marie. - Am 29. April
dem Taglohncr Ehr,st,au Wiesenborn e. T. Maie. — Am 10 Avril
dem Fuhrmann Ludwig Habel e. T . Charlotte. - Am 1?' April
dem Taglühner Joseph Christ e. T . WUHelmine. - Am 17. April dem
Mechaniker Otto Löffler e. S Alfred Gustav. - Am 18. April dem

hS ‘»LS V 'äfet  H " wine Wilbelmine. - Am
»0', ? S r[ bü . 5 5"fi , a- D. Franz Boebncket. S . Robert

^ April dem Zimmermann Ludwig Paul e. T.
° T Pt,‘ « ' Mäf» nife«bcn Sari Hilch-

Aufgeboten:  Der verwitlwete Schiffbauer Georg Rudhof der
Zweite mit Magdalena ^ luch hier. — Der Friseur Heinrich Dotterer

J ierl ~ Der Kaufmann Hans Herrmann hier
n? o? ™,? . ^ter-. “ Der Weinguisbesttzcr Georg

KrauS zu Gau - Algcsheim mit Margarethe Bieling hier. — Der
Electromonteur Ferdinand Burckard hj-r mit Philippine Ritzel
* tT  Maurermeister Eduard Caspari zu Lültrinahausen
mit Emma Sickerling zu Hüngeringbausen — Der Specereihändler
- ' De? Ärc,n ?r an ®ieb' ^ ' mit  Elisabeth Mayer daselbst.

mnat I hflhäft AlviS Hegeldarlh zu Rauenthal , mit Anna
S t ! ; ~ Der SchremergehülfePeter Mardner hier,

Lina M̂auS ^ er^ D» Schloffergehulje August Kießling hier mit

t.,dj ku« 27 3 m &VÄWS7W * Sch»m-iSTfrÄSSjä«
KrSSftiS ’S ««
S Ä“ nn 79 » . «m
S de» Metzaermeiüers 70 I . Am 22. April Josef
gare he 10 “ • 23- « fei Mar.
0 8 8 *’ efrou  T 'senbahnportierS AdamD.llmann. 55 I.

Kgl. Staudesamt.
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204. KSnlsttch Vr-tt??lfche Klassen!atterie.
t  « 10 jje . 2. Ziehungstag , 22. April 1901. (Vornt .)

g?Ut die Gewinne über 236 M !. sind in Parenthesen beigesugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)
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151 222 381 453 536 652 67 81 700 24 896 (30 00 ) *8137 64 316 623
050 20050 396 443 98 521 632 50 736 882 _ _ „ „ QOn

30007 223 35 313 80 516 725 954 31129 57 216 634 50 715 23 830
•j -166 427 806 40 56 999 33189 249 90 441 59 505 660 878 3*000 42
7^ 241 367 552 814 944 89 35059 91 145 50 218 381 429 634 47 /-8
4) 311 47 95 965 36007 80 2'0 356 415 820 37022 41 136 79 424 6-0
733 81 859 38028 25 140 397 446 70 97 678 942 61 39009 260 375 4-0

660  40004 73?130 51 248 460 511 41 605 13 26 809 41013 257 393 437
604 89 698 915 4 *019 62 409 510 43 683 (1000) 738 959 88 43028 391
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626 757 892 950 55 137017 154 323 35 36 51 65 81 505 688 723 823
79 991 138288 321 533 37 691 733 803 29 40 958 189049 (1000) 249
366 617 920 66 , n. R

140142 356 79 526 77 629 (1000) 48 (500) 706 54 66 74 9«0 141032
66 158 511 70 (30 00 ) 610 80 786 973 14*022 99 (30 00 ) 180 82 378
482 606 79 92 893 913 143 :19 96 434 600 55 814 24 902 144081 141
356 (1000) 673 733 846 945 70 95 145019 343 400 542 608 60 /80 899
»13 146013 17 125 65 242 (500) 72 90 512 845 (1000) 54 83 147093
162 469 79 600 739 74 85 878 148073 191 99 213 34 89 671 814 98 91?
149068 134 215 24 43 56 90 399 450 571 683 87 774 924

150017 307 11 17 763 641 88 151"02 162 295 603 89 795 809
152046 105 84 308 9 17 80 661 759 98 838 (1000) 979 153000 12 92
127 488 714 906 154089 175 229 85 411 (150 00 ) 15 561 (.1000) 60.) 57
63 720 155084 (30 00 ) 101 24 58 74 84 205 412 17 769 822 61 98
156233 324 478 81 537 663 715 809 75 157134 235 54 55 548 (500) 55
601 17 41 69 765 801 158278 534 50 713 32 928 68 76 159004 8
(1000) 90 435 75 676 793 (500) „ „„ . . .

160030 91 415 537 (5001 777 161143 56 252 473 561 620 39 41 799
819 983 10* 225 444 78 (30 00 ) 556 57 70 699 893 913 15 163279 450
840 946 104414 519 89 665 , 05953 222 38 323 49 838 160031 115 62
251 91 319 402 962 90 107945 1,9 (500) 381 83 505 54 729 64 89o
168113 74 260 84 431 657 760 169 19 20b 75 349 546 909

170975 160 309 11 67 768 «08 85 994 171084 287 329 55 402 9 82
528 47 85 607 717 172033 84 119 (500) 391 606 930 173105 33 215 398
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424 44 734 79 918 49

30 Pf. AmM. RiWpltl£ 3»u40 Pf.
20 Pf. große Pflaumen , französische. 30. 35 u. 40 Pf.

18 Pf. grofle Linsen. Bohnen und vorzügl . ReiS
155,32z J.  Schaub Grabenkr . 3
50 Pf. Suhrahmmargarine per Pfd. 60 und 80 Pf.
Fst. Limb . Rahmkäse , beste Marmelade , IQ-Pfd .S . M . 1.90.

452
914
505

I
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204 . Königlich Preußische Klassenlotterle.
4 Klasse . 2. ZiehungStag , 22. April  1901 . (N ach rn)

Nur die Gewinne über 236 Mk. si' id in Parenthesen beigesugt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A- f. Z .)
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Im Gcwiiiinad« btibliebni: 1 Mew. a bvv000 MI., 1 a '-'00000 Mk.,
2 a 1500-0 Mk.. 2 a 100000 Mk., 2 a /5000 Mk., t  a «0000 Mk.,
10 a 30000 Mk., 17 a 10 000 Mi., 38 a 10 000 Mk., 72 a 5000 Mk.,
1077 n 000 Mk.. 13«0 a 1000 Mk.. 1612 a 500 Matt.

Berichtigung . In der Liste vom 20 . Apm BormNtagS ch Nr . 111002
statt 10 gezogen. _
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6beiu .Belten SÄÄr *’
JL.  Lelehor , Adethaidstratze 46.

Prima Amvurger Käs
per Psund SS Pfg.

im Altstadt - EonsUM . 10. Pfund .Eimcr Gelee 1.87 Pf, . 314

ein Fussbodenöl von überraschender
Wirkung, schafft staubfreie, reine und gesunde
Luft. Kem Kleben, sofort begehbar, Uin

nasses Putzen mehr.
Unentbehrlich für Krankenhäuser,

Institute, Bereiuszimmer,Restaurants,Lager¬
räume, Bureaus, Lreppenaufgänge etc.

Das staubsangende Oel wird mittels Ap¬
parat leicht und bequem aufgetragen und kostet
eine einmalige  Jmprägnirung . welche für
mehrere Monate ausreicht,

pro Q.uadratmeter 12 Pfg.
Areis des Steruotit bei ZÄindest-Abuahme

von 5 Kilo per Kilo nur ML. 1.50.
Auftrage-Apparat mit Lel-Reservoir3 Mk.

Christian Hebinger,
Wiesbaden , Seerobenstrasse 9.

Auf Wunsch persönlicher Besuch ; man schreibe eine
Postkarte.

©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦
Soeben erschien:

Gesten - AI b um
für Klavier zu L Händen.

(Grosses Notenformat .)
Inhalt:

No . 1. Alpenglühen.
„ 2. In der Blumengrotte.
„ 3. Alpengrusa.
, 4. Silberfischchen.
„ 5. Alpenglöckchen.
a 6 . Gondellied.
, 7. Aelplers Liebeslied.
, 8. Im Rosenhain.
B 9 . SteyerUche Zitherschlägerin.
, 10. Abend im Gebirge , 4
, 11. Seliges Glück.
, 12 . Alpenlieder.

No. 1—12 in I Band Mk. L
Obiges Album enthalt die schönsten , sich durch be¬

strickende Tonfülle und bravourmässigen , brillanten Satz
zam Vortrag ausgezeichnet empfehlenden Stücke des in
der ganzen Welt bekannten Komponisten.

Trotz der prachtvollen Ausstattung (holzfreies Papier,
schöner , grosser und klarer Notenstich ), kostet vorstehendes
Album nur Mk . 1.—, während der frühere Preis für die
10 Stücke zusammen Mk . 18.— betrug.

Gegen vorherige Einsendung des Betrages erfolgt
Franco -Zusendung.

WT Musikalien -Kataloge u . illustrirtes Instrumenten-
Yerzeichnis s kostenfrei!

Verlag von P . J . Tonger , Köln a « Bh.
Hofmusikalienhändler

Sr . Maj . des Kaisers u. Königs Wilhelm II . 3714

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . Jj.  Fink,

Riehlstratze 21, zu verkaufen:
Sehr gute bessere Gaftwirthschaft . Saal , Garten , in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithr,

alleinstehend, 5 Morgen Garten , fließende- Wasser, guter
Ort (Aar ).

Gasthaus , Schöne Aussicht" in Wirker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg . Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser. 3 '/, Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad , wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schöne- Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr.Gärtuereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie Billas , Hotels,
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0382

MM » Besuch ist vorher anzumelden , da viel auswärts.

Das schönste

Eheglück
zerstört der Hausputz,
wpnn der Mann ihn zn
sehen kriegt . Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson ’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

nehmen. Das reinigt so schnsllu. grBndlich, dass alles
blanku.trocken ist. wenn der Mann naoh Hause><«""1,4

Man verlang « es Oberall 1 676/27

IZahnschmerz hohler Zähne beseitigt schnellste
Kropp'» Zahnwatt» (Wo Cc

_vacrolwatte ) 4 Fl. 60  ißsg. Nimm
aber nur Kropp'» Zahnwatt». Wer Jv »eu e'waS andere» dafür
vettaufm will , thut e» de« Profites wegen, » rvpp hilft sicherl __

Erhältlich in allen Drogerien. 605,8 26g
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Von haute Abend 6 Uhr ab
Ausser einem vorzüglichen Glas hellem Biep der Brauerei Walkmühle , Gebr. Esch, Ausschank des so sehr beliebten Storchenbräu.

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Sommer semester 1901.

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo - und Lithographen , Maler,
Bildhauer , Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , den 29.
April, Abends 8 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8—10 Uhr ertheilt . Schul¬
geld pro Semester 5 Mir.

Modellierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag , den

28 . April, Vormittags 8 Uhr, und wird Sonntags
Vormittags von 8— 11 Uhr und Mittwochs Abends

von 7—10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt
für Schüler pro Semester 5 Mk., für Dilettanten
10 Mk. Schüler , deren Eltern oder Meister dem
Verein als Mitglieder angehören , sind von der
Zahlung desselben befreit.

Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den
1. Mai, Nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs
Nachmittags von 2—6 Uhr und Samstags Nach¬
mittags von 2 —4 Uhr statt . Schulgeld pro Se¬mester 10 Mk.

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 29.
April, Vormittags 10 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10— 12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2 —4 Uhr ertheilt.
Der Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und
Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und talentirten
Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an den
Vorstand des Lokal -Gewerbe -Vereins zu richten.

Gewerbliche Zeichenschule
für Bauhandwerkei *, Schlossen,

Spengler , Schreiner , Lackirer,
, Maler , Lithographen etc.

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen, geo¬
metrisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen.

Unterrichtszeit einschliessl. des Scbul-Gottes-
, Dienstes Sonntags Vormittags von 8 —12 Uhr

und Mittwochs Abends von 8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag, den 28.
April, bezw. Mittwoch, den I. Mai.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk.;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬
selben befreit Neu eintretende Schüler haben ihr
Abgangszeugnis aus der Schule vorzulegen.

' jr t\ ' 1

Fachschule für
Baugewerbe, Maschinenbau

und Kunstgewerbe.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

29. April, Vormittags 8 Uhr, und findet an allen
Werktagen Vormittags vor 8—12 und Nachmittags
von 2—6 Uhr statt Schulgeld pro Semester 30 Mk.
/

Jean Conr &di.

Todes Anzeige.
Montag Nachmittag starb nach jahrelangem Leiden

im Krankenhause der barmherzigen Brüder mein lieberMan«

Theodor Wellmanns.
Um stille Theilnahme bitten

Anna Mellmanns geb. Weismantel
und Verwandte.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag3 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 339

Danksagung.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins:
Ch . Gaab.

Der Director der Gewerbeschule:
ZiteBmann. 146

Große

WaarenVer steigernng
Heute Mittwoch, den 24 . April , Vormittags

9 7* und Nachmittags 27 * Uhr ansangend, versteigere ich in
dem Saale zu den „Drei Kronen ',

23 Kirchgasse 23
nachverzeichnete Waarenbestände als:

500 Paar Schuhe aller Art für Damen, Herren
und Kinder. Herren, u. Damen -Zug - u. Knopfstiefel
in Kalbleder und Ehevreaux, Kinder-Knopf, u. Hacken¬
stiefel, Damen-Lchnürstiefel, Pantoffeln . Spangenschuhe,
sowie ein groffer Posten gelber Schuhe aller Art,
sowie 200 Meter Herrenstoffe (passend für ganze
Anzüge und einzelne Hosen), 80 Herren-Anzüge, 50
Burscheu-Anzüge, weiche und harte Herren- u. Kinder¬
filzhüte, Handschuhe. Herren- undKinder -Kragen, eine
große Parthie Passementeriewaaren als: Bänder,

. Spitzen, Kordel, Tressen, Garn , gestickte Besätze und
Perlenbesätze, Seide , Schleier. Tülle, Knöpfe, Pelz- u.
Federbesätze, 80 emaillirte Kochtöpfe in allen Größen,
sowie eine große Parthie gute Cigarre»

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 333

i§eorg Säger.
Auktionator u Taxator.

Helenenstraße 4._
Möbel uT Metten
907 A. JLeiehei , Adelhaidstrahe 4C

fiilfl»9 Blutüock. Timermanyuft Hamburg, Fichlestr. 22
579/27

Erf.Killderpütgeria
sucht Stellung. Nähere- Lehr¬
straße 11, Heimatb. 319Neugasse 22

ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
I . Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 332

Gesucht2—3 helle Svw .-Räume
z. sof. Gebr. Test. Off. m.Prersford.
a. Hrn.H. Brodt. Goldgaffe3. 323

Nrachüiklleii Kerii
zu verkaufen . Philippsbergstr. 23
bei I . Dünnes . 232

/Lesucht nach Holland zum 1. Mai
eins tüchtig. Fräulein, welches

selbstständig kocht, nähen u. bügeln
kann, als Stütze. Freie Reise. Off
nebst Gebaltsanspr. u. 777 an den
WieSb. Gen.-Anz. 327

Ein Betthimmel
billig zu verlaufen. Näh. NicolaS-
straße 31, 2 r., von 9—11 und
1—3 Uhr. 322

fttt uns Kinder-Kleider
ePtWIin geübt gesucht
328 Seerobenstr. 19, Part . I.

Lehrmädchen
gesucht. 324

G . Krauter , Damenschneider,
Nerostraße 23. 2. St.

Tüchtige

Bauanschläger
gesucht. 3923

W - Gail Wlve
Biebrich.

Ordentliche Mouatsfrau ge¬
sucht. Jahnstraße 42. 2. 321

Ein Fraulei » sucht Stellung
als Jungfer oder zu einzelner
Dame. Näheres Lehrstraße 11,
Heimath. 318^>wei Delkdetteu und ein Petro-

<r lenmherdchen zu verkaufen'
331 Oranienstr. 10, Part. Ein Pens. Lehrer, deffrn Familie

aus drei älteren Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-1-Ijmliikr-Walinaiig
t£ iii schön möbl. Ziinmer an einen
0  besseren Herrn zu vermiethen.
330 Oranienstr. 10. Part.

Ca. Ist» Ctr. Klrkht», Offerten mit Preisangabe an
die Exped, nnt. J . W. 3906. 3906

„ 50 „ illirftnlifii
bat zu verkaufen 3924

Johann Nübenach,
Friedrich,trafte 18, Schierstein.

Kmnkolslkiibrilttts
erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Math. Franken, Köln.

Agkiit arfiuljtfaV‘i,r$
unserer Tigarren an Gastmirthe rc.
Vergüt, ev M. 250 v Mon. u.
mehr. H . Jürgensen u Eo .
Hamburg. 91,100

werden eleg. garnirt Ora-
4 t ' llt nienstraßc 56 , Hth . 2 r.
Bestellungenw. angen. Hellmund»
straße 23. Hth. P . Auchw. Strauß»
federn gew. u. gekraust. 325

Allen Denjenigen. welche unserem nun in Gott
ruhenden Kinde die letzte Ehre erwiesen haben, insbeson-
dere dem Herrn Pfarrer Eibach  für die trostreichen
Worte, sowie Herrn Lehrer Schule und seinen Schülern,
sagen wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Roth.

Dotzheim, den 23. April 19ul . 317

loh habe mich hier als

Nerven-Arzt
niedergelassen . 820

Sprechstunden : 9—11 und 3'/, —4'/, Uhr.

Dr . med. H, Stempel,
Friedrichstrasse 35 . gg

Mehrere 1000 Stück Korsett- von 60 Pfg. an bi- zu den feinsten
Neuheiten, 90 Dtzd. Handschuhe 15 bis 90 Pfg., 70 Dtzd. handgeflickle
Hemdenpaffen für halbe Preise, 40 Dtzd. Kinderlätzchen5 Psq.. in sein
gehäkelt9 bis 30 Pfg.. Höschen Stück 18 bis 50 Pfg.. ein großer
Posten Unterjacken, Hoien. Normal», Sport - und Biberhemden, sowie
bochselne Sweaters ohne Nutzen abzugeben. Kinderkleidchen von 39 Pi.
an, mehrere 1000 Dtzd. Socken und Strümpfe, sowie sehr gute weiche
Strickwolle. 10 Loth 39 Pfg,. alle Farben. 334

Strümpfe
"erden in 1 bis 2 Tagen angewebt und gestrickt ohne Naht in Seide,Wolle und Baumwolle.

Größtes Lager in neuen Strümpfen von 15 Pfg. an.
Socken5 Pfg, dis zu den allerfeinsten Neuheiten und stärksten Hand»gestrickten.
Nur bei: Menmann . Ellenbogengaffe 11 u. Marktstraße 23.

HK"! Für Bruchleidende
^"rch meine eiast Bruchbänder und Bruchtragbeutel. selbst für die
schwersten und verwachsenen Brüche. Bequemstes Tragen Tag u. Nacht.
Nur eig. Erfindungen und Modelle, großartigste Wirkung. Vertreter
SS" rL^ fmeo nfSe" Excelsior Bruchbänder in Wiesbaden
Ls AprU . 3 1- Vorm., Hotel Tannhäuser . Bahnhosstraße 8.

I . deutsche Specialfabrikalion eiast. Bruchbänder ohne Feder
J&. Reisofrock , prakt. Bandagist, Cannstatt , Wttbg.

®l

I

Der in

Formen
hergestellte mmmmmm

Peter ’s Union
Pneumatic

übertrifft 570/27

IMitteldeutsche Gummiwarenfabrikl

© Louis Peter
Frankfurt am Main.

Luiseuftratze 24
®ute  und billige Bezugsquelle für

wr BrcnnmaterialieD , JS
(meinte , Nutz». Slnthracit . aohleu .Steinkohlen .BraunkohIe»

«nb Eier -BriketS . Anziiud-holz)
Der Borstaub.
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Anzeig.,i für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Exveririon ein,ulie>ern.

8teIIen-6e8ucKe.
Für kleiuere Schüler und

Schülerinnen ! Gewiffenh. Br-
aussicht. d. Schulaufg. u. Nachhilfe
bei einer Dame geg. maß. Honorar.
Näh, i. d. Exp, d. Bl. 163

Tüchtiger Man»
nüt prima Referenzen, sucht, ge¬
stützt aus 12-jährige Thäligkeit,
Stellung als Oeconom . Keller¬
meister oder Coutroleur im
Hoiel. Camion nach Belieben. Re-
fleklirt wird auf Iahresst. Gef. Off.
an Ott . Sedanstraße6 H.

Offene Stellen?
jUammipe | >criottctt.
Maler , Tüncher und An¬

streicher sucht 202
C Lind . Adelhaidstr. 87.

Tüchtige
Grundarbeiter

gesucht. 210
D . Emmel , Feldsir. 4.

Sauberer gewandter

Kutscher
gegen guten Lohn sofort gesucht

Kheiustrahe 37,
Conditorei. 281

TWizer StfllUsurfdir
gesucht Goldgaffe 15._285

Wnftker gesucht
für Conbon.

GnteMusiker allcrKavallcrie-
Instrumente zur Ausstellung
London werden gesucht. Börstel-
luug mit Instrument zum Probe¬
blasen von 11—12 Hamerweg 3.
Billa „Stillfried"._280
I . HauSb. gef. Häfnerg. l7,Sprngl.
_ 0876

Wochenschneidcr gef. Bleich-
straße 12, 2. E. Sulzbach. 0786

Sin tüchtiger Knecht zum Ein-
fpännigfahrcn gesucht. Albrecht-
straßc 4t . Paul._67
/Kolporteure und Reisend«bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenkraut ».
Buchbandlung, Emsentr. 19, I-

Ci»Wr- h.  Ätftrfüp
sofort gesucht. Näh. a. d. sinnen-
kohl'schen Ziegelei in Dotzheim. 306

Kräftiger Laufjunge sofort
gesucht Carl Schaeffer , Hell-
mund straße 27, Lüden. _812

(Eiuliriifi. iiiufijjt süjf
endstraße 17, Part . 308
herein für unentgeltlichen

3lrbritdnafl)iDcid 73
im RathhanS . - Tel 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

Abtheilung für Männer
Arbeit siudeu:

Sattler
Bau-Schlosser
Schmied
Schneider .
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Sattler geg. Vergüt.
Kutscher

Arbeit suchen
Buchbinderterrschasts-Gärlnerteuidruckcr
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Burcaudiener
HerrschaftSdiener
Kupferputzer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Bad,-mcister.
jg. Adreffeuschreiber_

_ Lehrlinge._
KMigtl jüifetlEljrUug
gesucht 3917

Rar ! Wagner , Sonnenberq.

KllOittSkt -irljlllüg
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14._ 0429

Lcbriing
mit zeichnerischem Talent für mein
öaubüreau gesucht.

Näh bei Architekt8 . Meurer,
uisenstraße 31. 0880

Wiesbadener General -Anzeiger

1 Schrkinkrlkhlljiig
gesucht. 0234
A . Kilian , Schwalbacherstr. 2b

Spenglerlehrling gef.
Heinrich Becht,

Spengler und Installateur,
0815 Biebrich.

2 Buben und IC Mädcueu
sucht die Couvert-Fabrik Dotz-
heimerstraße 28._59

Weidlich- K-rson-«.
Nähmärchen z. Kleibermachen

gesucht Saalgaflr 5. 1 r. 270
Tüchtiges Nähmädchen auf

fsfort gesucht. Näh. Skeingaffe 10,
2 St . links. 283

Ges.e. Mädchen, d. d. Schule ver!.,
s. I. Monatsarb. Saalg 26. 1 l. 284

Ein ehrt, reinl. Mädchen z. 1.
Mai ges. h. Ott. Friedrichstr.45. 275
cc în Hausmädchen findet gute
^ Stellung Wedergaffr 32. 0959

Anständ . Mädchen für Küche
und Hau-arbeil für 1. Mal zu
älterem Ehepaar gesucht. 1v8

Göthestraße 20. 1.
Lin eins. sol. Mädchenv. 14—15

Jahr ., am liebsten vom Lande, zu
Kindern gesucht. Näh. Exp. 31

füg“  Ein ordentliche- fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

2 Mal wöcheiul einige Stunden
brave Frau zum Waschen gesucht.
196 Helenenstr. 18, 2 r.

Weckfrau
gesucht . 190

^Haitianer , Marktstr.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Mädchen
gesucht. Moritzstraße 33 2. 227

Für sofort Monatsfrau ges.
211 Westendstr. 26.

Monatsftclle offen Albrecht-
straße 35. 1. 0781

ZUIlUU ) Ull t kann. f. leichte
Hausarbeit gesucht Klein , Große
Burgstraße I, 1. Stock. 125

Ein anständ. jung. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Luisen-
straße 43. 1 r. 242

Köchin
sucht Stelle Platterstraße 13, bei
Lattcrmanu . 304

Mädchenheim
und

Stellennachweis
>Ledanplatz3.1,Slraßenb.,Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein^
Haus«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». « cUsM'r , Diakon

Ke1,rmadchen.
Lehrmädchen zum Erlernen

der Schneiderei gesucht 316
Martin Wiegand , Lanag. 37.

Ein Mädchenk. Kleiderm. gründl.
erlernen Jahnstr. 9. H. p. 182

Junge Mädchen können geg.
Bergül. d. Weißzcugnäben erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. 9810

Allst, junge Mädchen können d.
Kleidermachenu. Zuschn. grdl. erl.
Näd. Feldstraße4. 1. 14

Mädchen können d. Kleidermach.
erlern. Luisenstr. 41. 2 St . 126

Arbeitsnachweis
für Kraue »»

in, Rathbaus Wiesbaden,
unentgeltliche Skellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer, u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatkrauen.

Gut empföhle,ie Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheitung 11. für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen.
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuferinncnu. Buchhalterin
Lebrmädchen.
Eprachlehrcrinnen.

ÖJoljn«ng5«Jlnifigrt

Wohnungs-Gesuch

an die Exped.

a d. Exped. d. Bl.

Vermietungen.
5 Zimmer

sofort zu vrrm. N. i. 3. Sr.
4 Zimmer.

Herder,ir . tWohnungen
später zu verm.

2 Zimmer.

a. 1. Mai z. vm. N. Schulgasse
im Laden. 2:

1 Zimmer.

^ermaunstr i leeresZ
«V »ach der Straße mit Ma
zu verm. Näh. 1 St . rechts. 0930

M 'L
ih. Schwc

Wöblirte Zimmer.
Reinliche Arbeiter fin

gute Schlafstelle Adlerstraße
1 Stiege. !

dlcrstraste 6 ». 1 St . r.. erh
reiul. Arbeiter gute u. billig'

Kost und Logis
Q2einlid)e

Kost und Logis Albrecht
straße 37. Hrh._ 29(

delhcidstraste « V, patt
möbiirte Stube w>e «d nk,,«

Pension zu vermietben.
^14letchstrahe 21 , 1 St . gut

möbl. Zimmer zu verm. 307

iilöbi. 3iiiitnrr Lk-L
8208 Blücherstraße6. 1. l.
lfm n
v so. ort zu verm. k
_ Blücherstraße6, 2 Tr . r.

Blücherstr . 9 . Hinr. 2 Sk . r.
ein mödlirteS Zimmerz
meithen.

möbl. Zun. q.  gl. z. vm. 185

halten reinliche Aibeiler Kost und
SoBiS._

Zwei reinliche Arbeiter f.
schönes Logis erhalten. Nah. Feld
straße 22, Hth. Port , rechts. 139

Ein so!, j Arb. erdj' hübsches
Logis mit oder ohne Kost
Fel dstr. 22. Hlh. 1 Tr . r. 303

Elegant möbl . Eckzimmer
mir Balkon und Kaffee zu verm.
Frankenstraße1. 1._805

Einfach möbl Zimmer an
einen solid, jung. Mann zu verm.
Frankenstr 24, 3 rechis. 309

(Sralicnnr.26,
sofort gute Pension. 302

T>
vermietben

Guüâ lb olfstraße 10. 3 St. 277
rierberftr . 19 sind 2 Souter.
«V rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Ein ansräiid. junger Mann er¬
hält für 10 Mk. Kost und Logis
auf ol. Herinannstr. 3. 2 St . 271
a^ rmannstraste 24 . I . Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei

lliiibl 3iiiuarr

Betten sofort zu verm. 9315
L̂ er,nanustr « ste Lv , 2 St.
<V l. möblirtes Zimmer zu
vermietben._249
fyoft und LogiS erhält junger

Mann. 0549
Hellmundstr. 18. 2.

Möbl. Zniiincr mit Pens. a. 1 ob.
2 bessere Ladnerinnen zu verm.
Häfnergasse7. 2 Tr . r. 99

Ein eins. Zimmer zu vm. Näh.
Kirchgasse 58. 2 r. b. Fr . Thurn . 9

Ludwigslr. 20 Lh.
nung auf 1. Mai zu verm. 130

Marktstraste 21 erhält ein
junger Mann Kost u. Logis. 46

Moritzstr . 47 . Mtlb. 2 Tr..
gut möbl. Zimmer zu verm. 350

Möbl . Zimmer zu vermielh.
Moritzstraße 62, Part._279

Reinlicher Arbeiter erhält
Kost und Logis. 263

Oranienstraße2, Part.

Dickwurz
zu verkaufen 269
_ Dotzheim , Neugaffe 4,

Alles, sehr gutes Bauholz,
Fenster . Thüreu , Treppen u.
Diele zu verkaufen. 207

Echicrstei, »erftraste,
. ge genüber dem Pauinienstift.

Es ist ein noch voNständig

MllkS PiiMIllll -ms
billig abzugeben. Reflektanten ivoll.
sich u H. 50 a d. Exp, wend n.

Reue Räbinafchine auf Fuß
unter Garantie sehr billig zu verk.
Rieblstraße5. Bdd. 2 l. 137

Lackirte Mufchelbettftellen
billig zu verkaufen Berlramstr. 20,
Möbelschrein. I . Brustmann. 116

" Schön möbl . Zimmer an
I befferen Herrn zu verin. Oranien-
I straße 58, Mittelb. 2 r. 118
^ Ein eins, niöbi. Zimmer an 1

ob. 2 anst. Leure zu vermietben.
£ Näb Römerberg 23. 1 St . 8786

' iflöbl . 3iir,nitr L7 °°
Ll Ärb . z. vm. Sliststr. 21. Htb. P . 272

Anst . Arbeiter k. möbl. Zim.
mit 2 Betten erhalten Seeroben-
straße 13. Hth. Mans. 267

’m Zwei Herren oder 2 deff. Laden-
g fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
, Gemüthl . Heim. Ges. Lage. Näh.
_ Westendstr. 19. 3 l. 8201

Wcstcudstrastc Nr . 3 . 1 Sl.
links, erh. reinl. junge Leute Kost

- und LogiS . 255

Cfci» Westend ist ein nelt möblParterrezmimer u. eine große
f möbl. Mansarde an nur anständige
r Person zu verm. Näh. Exped. 0119

- JimmrrinaaitOr * 1, *„ ,£
c Balkonzimmer b. zu verm. 10.
^ Fein möbl . Zimmer mit od.

ohne Pension zu verm. Näb. in
- der Erped d. Bl. 166

> Kaden.
j /Lckladen mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch.

' fahrt, Neubau, Ecke Bülow» und
, Roonstraße auf 1. April oder früher
; zu vermietben. 5222
: Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.

; Mauntiusstraße8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1299 Mark
sofort zu vermierhen. Näb. daselbst.

kverirNätteu rtr.

Herderstr. 26 ZL.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.

> Pserdestall. Kutichrrwolmungund
Futlerraum, für Engros-Geschäft
vorzsiql. geeignet, zu verm. Näh.
da,. Part . u. Jahnstr . 40. Pt. y255

Körnerstraste 3,  Pari ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstrast « 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
/Ttroße Helle Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. . 0465

Im Ccnlrum Wiesbadens sind
größere Partcrreräumc . geeignet
als

Bureau
oder sonstige GcschäftSzweckeper
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. B!. 7802

Oranienstraße 31
große. Helle Werkstätie mit kleiner
Dachwohnung oder beide gelrennt
sofort zu verm. Näh. H:uierdauS
bei Lang . >53064—599Mg.boh.Zinsen u.
g. Sicherh. zu leih. ge>. Off unt. '
F . F. an b. Exp. d. Bl. 0965 ,

8000 Mark
auf Nachhypotbcke bis -/« d. Taxe !
zu 5 '/,—6 pTl. gesucht. Offerten '
»nt. A.  M. 0811a . d. Exped. 0811

;
Ein noch gut erballen,r i

Kinder-

Sitz- unD lirsmügk» ;
mit Gummirädern billig zu ver- ^
kaufen. Näb. Hirschqraben6 1. 239

SaatRartoffeto: s
Frührose . Magnum bonum, gelbe
englische, Mäuschen, kumpf- und 1

centnerweife billigst. *
Tel.852 Otto Uukelbach , Tel 652 ]

Schwalbacherstr. 71. 192 j

10-Pfd.-Eimer Zwetsch.-Gelee1.90
13 Pf. Pfd. Kochmehl 13 Pf.
24 „ „ Ringäpfel 24
-0 » „ neue Zweischen 20
25 „ „ gemiichl . Obst 25

offerirt Altstadt -Consum.
_Metzgergasse 31. 131

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeik innrhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schaslenfabrik.
Neugasse1, II . 9101

Alle Sollt»Flaschru
werden angekauft 174

Heleueustraste I.
Halbr . u . Tourenrad für

75 u. 50 M. zu verk. 179
_Adlerstr . 49, 2, H. P . r.

1« . Jahrgang . Nr

liser-Panorama
Maaritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 21. dir 27. April:

Herrliche Wanderrng in der
Riviera

Cannes, Nizza, Monaco,
San Remo rc.

Täglich geöffnet von Morgen» 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 1b Pfg.
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75'

Zwei schöne

Muschelbetten
ninzb. polirt mit Sprungrahmen.
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kiffen, k 2)1f. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46. B. p.

FahrrDek.
gute und stabile Touren-
Maschinen von 159 Mk . am
Reparalurwerkstätle. Ersatz und
Zuvebör empfiehlt
Vmil Stößer , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

Elkg. Soli-Fraitz
zu verleih. Goldgasie5, Schneider¬
meister Riegtcr . 7243

Fahrrad billig zu verkamen
Bleichstraße 15. 2 l _ 0190

Holz und Kohlen
der besten Zechen, BriketS, Hol,-
kohlen Pfd. 5 Pf .. 1 Ctr. 4.50M.
Hirschgr 18a. Fr . Walter . 168

Ein Wagen für Eselgespann
billig rU verkaufen 238

Biebrich , Adolvhstraße 7.
Zweispänner Brustplattge¬

schirr billig zu verkaufen 252
_ Friedrichstr 46.

Hobelspähne
werden gratis abgegeben 251

_ Friedrichstr . 37.
Ein halbes Klafter Buchen«

Prügel und »9 Stück Wellen
billig abzug. Georg Wörner,
Meyaergaffe 21. im Dach._

Skcktt'sche gftrtnlloff
ausschließlich englisches Fabrikat,
bekannt beste und moderne Waare,
läßt Herr Fr . Decker , Schneider-
meister hier, wegen Verlegung
der Filiale nach Frankfurt in
seinem Geschäftslokale.
No . 2 Webergaffe No . 2,

Eutrefvl.
nächsten Mittwoch, den
24. April cr., und die
folgenden Tage, jedesmal
Morgens 9 '/, u. Nachmit-

Zum AilSgebot kommen noch

HavelokS und
iS compl . Herrcnauzüge,

Wilh Klotz. 236
Auctionator und Taxator.

tügl
zweimal

in 6 - 7
_ _ 26
Zwei goldene Herren -Uhreu

te billig zu
rstr. 7. Ti_ igarrenladen. 0311

Eine Bettstelle mit ©troöiart

Ei» neues Break , 6-sitzig. 2

Herrnmühlgaffe 5.
üte werben schönu. billig n îch
der neuesten Mode anfgarnirl

9g02 Walramstr. 35, 1 r.
Ente « bürgerlichen

Mittagstisch
zu 45 Pf. u. höher, Abendessen
von 35 Pf . an in und außer dem
Hause. 0998

Walramstr . I » , Part.

Fahrrad . ZrTVi
kaufen bei HchHfer , Adler-
straße 16, Borderh. 1. St . 9597
3u üttämifru
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert

August Qtt senior,
0798 virbricherstr. 19.

Ein junges anständiges
Mädchen, ev., geb., Berlinerin,
28 Jahr alt, mit 20000 M.
Vermögen, wünscht sich mir
einem anständigen jungen
Herrn (Preuße) zu verheiß
rathcn. Ernstgemeinte Off.
unter H. E. 310 an die Ex¬
pedition dieses Bl. 311

ijüllitirtiifdi, S
Break , Mctzgĉwagen. Federrolle
zu verkaufen, Schachlstraße5. 88s

2 voust. Betten, 1 nußb.pol. Eon-
sole, einige Stühle u. Tisch find bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Eine nrrfrhtr Köglm«
sucht noch Kunden Blücherftraße 7,
1. Etage rechts. 301

lfm schiincr Ziichtoihs
zu verkaufen Delkenheim 55. 161
8jI ?aatzfchäfte feinst. Ausführ./

billig Faulbrunnenstraße 3,
Borderh, 2 Et ., rechts. 28

werdenü,erzog., repar.
<VUjUlUl u. neu angefert Frau
Fischer . Steingaffe 20. Fnsp. 65

Geldschrank
mit Tresor bill. abzug. Off. mit'
P. K. 42 Hauptpost!._ 298
französisch . Englisch .Deutsch

ertbeilt akademisch gepr. Lehrerin
». vorzügl. Methodez. m. Preis
IQJ .i. AuSl.  Götbestr.18, P . 300

5099 Liter Wein
werden wegen ZahlungSuiifübigkeil
des Bestellers zu 400, 450 M. p.
1000 Llr. p. sos. abaegeb. gegen
Probê Off. unt. X. P . 42 Haupt-
postlagernd. 299

Düngemittel und Samen
emvfieklt 315

Earl Zist . Grabenstraße 30.

Mji. ijiniiiiiii.-Miie?.
zu verk. Bicrstadt. Feldstr. 5. 310

smnialior-Kkrrkilrüd.
noch »venig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbachec-
straße 19. Laden. 0737

Buch über die Ede wo zu wel
Kinder,eg. l ‘/8 M . Nach» Wo

FraaeD’SU
Dr. Sie&laverlag 29. Hamburg.

38>8

lürc ftiiit JtflB lieliu“;
vonväris kommen will, lese Dr.
Bock's Buch: „Kleine Familiê .
30 Pfg. Briefm. eins. 6 . Klötsch,
Verlag Leipzig.  12

auc . i
rothe
Haare
färben

Eie
sofort n-uiiderbar narurgetreu nur
mit !)«. Luhu ' s Kotin Haar¬
öl 90 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich enipsohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Berlin «». Drvg., gr. Burgstraße,
O . Liebert . Markisir. 9. 3902
»Iler sch nellu .billig Stellung
-Vwill , verlange per Postkarte die
Deutsche Valcan renpostEßlingen.

Perf. Schneiderin empf. sich
Rheinstraße 107, 4 St . 276

Am siir Ilamrii.
Wohne

iaulbrunncnftr . 12,1 r.
die

bkriihintk Vlilkimlogi«
der Kopf und Hand . 271

Schneiderin sucht noch einige
Kunden. Dotzheimerstr. 26,2r . 187

ColpoitkiircD 20  M.
Eiestaverlag 129 Hamburg. 3905

Geisbergstr. 11 bei P . Steiger
werden Herren-Kleider angefrrtiat,
veränd., gerein. u. scho. des. 60



«L. April i # oi Wiesbadener General Anzeiger

'© ©
F . Dofflein

Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.
Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseraulageu.
Sauitätstechuische Einrichtungen.

Abtheilung II. »348

AnsMimg rlfrtrifitjer Ficht- und Kraft-Anlagen.
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtmigs Gegenständen für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen.

Badeöfen u. Badewannen in einfacher n eleganter Ausführung,
Wasch - « - Lpiittische , Glectr Koch n. Heizapparate.

EI0I0VI0I0M GS 01010101010

Haushaltnngs -Bazar
»ä BlcichAratz- 15

empfiehlt

alle Greb ra uehs ■A rt s k e 1
117

zu den billigsten Preisen.

Meine Dlolkerei und Tterilisir Anstalt befindet sich jetzt in dem Hause

Schwalbacherstr atze 14 , tz-kr Dotzhkliaergrap.
Empfehle als Spezialität : Schlagsahne , feinste Tafelbutter , Kur -, Kinder - und

SäuglingSmilch in bester Qualität zu den billigste » Preisen.

r-,. so*. Sauitäts -Motkrrri pH. Kargstrdt. D
0694 MUchauSfchttnk im Glas.

-WUUWUWUWW .UWUMUUUMWWUUUWMU
Legen Sie Werth aut elegante und gute

so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Master moderner Stylrichtung.Ca. 3000 Sorten.Tapeten 9 Herrn Stenzei,

SchnBga ?se 6. 10028
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirlhschai'tl. Zwecke,

FiihrwkrKstlktnkd.
Gärtiittki,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück (bester Boden) zu ver.
pachten. Wasser vorhanden. Woh.
nung kann eingerichtet werd. Näb.
unter M. W . 9084 im Berl . 9084

Stottern, 0284

Schreibkrampf
und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut Hephata p
Carlstr 37. Sprechz . 10—19 Uh .r

iöfilK Knut- u. Kolö-
stickcrei besorgt prompt und billig
ftrau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7128
|15 j 1 SännntUche Puy-
ätlOUßS ! arbeiten w. schnell

u. billig angcserl.
Dotzheimerstraße 18. Part , l. 0506

w. Gla4 . Marmor«
Aladast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haitb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 3.

Damenhüte
niodern und chic garnirt , sehr billig
zu verkaufen. 0512
Philippsbergftr . 45 . Part, r.

Mz.PilikliiikNL-:
bemittelter Zahnkranker Montags,
Mittwochs , Freitags von 8—9
Uhr früh . 36

Zahnarzt Funcke.

dir die eiiifmi!**
Ff . Anfertigung aller Arten

Kleider n. Küte.
in und außer d. Hauke. Bestell, wolle
man gcfl. Dotzheim, Bicbricherstraße
2, F . richten. * 126

Tine Anzahl yäckfelmafchiuen
und Tickwurzrnüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden . Hc!li»n»dstraße 52.

Ausiskssrilu.ökttlyueil
von Nenbauien beiorgt rasch und
billig. 7164

Wilh , Fr ick , Noonstr. 17.Üteidcr mrdcn zum billigen
Preise angesertigt. 271

Steingassc 30, 1 r.

Gebleicht
wird von jetzt ab Nachts Zweite
Bleiche hinter der Blücherschule.

Jak . Zitz, Wellritzthal. 214

Restaurationu. Aussichtsthurm
„Kellerskopf1.

Bon heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebenst ein
Kellerskopf . 1. April. 05oO

Friede. Priester, Wailrolenr.
Stiekelmühle,

Restaurant u. Cafe.
Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josef Mieln,
127 früher Restaurant „Rahnholz“.

KJ

Postkarten-Haus Merkur,
31  WellritsKstrasse 31 . owi

Neu!Postkarten mit Blumenduft,
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl ia Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

A . Bark,
Hofphotograph.

Muieumstp . I, Telefon 2088 .
empfiehlt sich für

Coiitirmanden . ItHder.

Portraits. — Vergrösserungen.
Feinste Ausführung. 228

Akad. Zuschneide-Uitterricht.
leicht f. Methode f. sämmtl. Damen - und Kruder Garderobe . Volle
Garantie zngesichert. Ausnahme täglich, Kostüme werden zugeschnilten
AuSländ . Zeitungen . Taillen , Blousen 50 Pf ., Nockschn. 75 Pf . b. 1 Mk.

0869 Fri. Kur;, laljitllr. 8m-

E
igsrnen,

Cigaretten^
Tabake.5073

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
LieopeldL ‘OTlsaeüBAT

WIESBADEN , Ĵ auritiusstrasse 8.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schnhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Ansüge, Hosen

rc. theilweife unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, mti
Db MtWiltztlsdetg

Zufchneide -Kttrfus.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen. Zuschneiden und Anfertigen

von Damen - und Kindcrkleidcrn wird gründl n sorgs. erlheilt. Lehr
leichtes Spstem. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüme an, welche bei
einiger Ausmrrkiamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder ziveiie Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 50 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen. 0664

Marie Webrbein,n , i.
Wäschemangeln

von Mk . 22 .— an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,

Wasschtöpfe
billigst ^ 0288

Franz Flössner, fflUX
iitiiiin rclifti uni pfldjtrn Lihiüllk»,

sowie sämmtüchk feine Wnrstwaarcn im Ansschnitt.
Lchweinemetzgcrei Custan Krauss,

16  Jahrgang . Nr « 95 .

MEinmal wöchentlich jeden ^
i  MI « » » « , «

I großer

I ( maMi t lars, 1
\ / 14  Marktstraste 14.M 14 Marttstrasre h.  kyi

1 Heute besonders billig: ^
^ Seidene Reste ; Reste in Kleiderstoffen u. | |M Te,dene Neste ; Neste,n  Rletverstosten u. m
M  Wolle ; Reste in Waschstoffen ; Bett » M
M tücher-Reste ; Handtncher-Refte . M

KSSSSSSSSDSSSSSSSSÄ

>

>

Fachschulen
des

Cie werbe Vereins
Wiesbaden.

C
5

r
Abtheilungen für:

s Baugewerbe.
Maschinenbau.

>

<
(

Kunstgewerbe.

)
D
S

Unterricht an allen Werktagen von 8 bis
tß Uhr Vormittags u. von 2 bis 6 Uhr Nach¬
mittags. Schulgeld pro Halbjahr 30 Mk.

Das Sommer-Halbjahr beginnt am Montag,
den 29. April, und werden Meldungen bal¬
digst erbeten. — Nähere Auskunft und Pro¬
gramme durch den 0235

Vorstand dos Lokal-Gewerbsvereins.

5
C
<
<

UM

Wegen Geschäfts*Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
etc.

ziini InsverkaüL
co>o

Julius Bernstein
H

6 Marktstrasse 6.
p.n Günstige Gelegenheit für

Baushesitzer n . liunherren.

js sacz axcc SMS asteta: ax : assce aauK x̂ce ss s
j{ Getrocknetes Obst z
U all « Sorten in grosser Auswahl zu billigen Preisen w

Amerik. Ringäpfel
U per Pfd . 30, 40 und 60 Pf.
¥ Gemischte » Obst per Pfund 30. 40, 60 Pf.
n Nudeln per Pfd . 24 Pf ., Maccaroni per Pfd . v. 25 Pf . an . U
U Feinste Hausmacher Eiernudeln 40 , 50 u. 60 Pf . M
H Bohnen , Krbsen , Linsen per Pfund von 12 Pf . an . L

u

l S“ '«ass8  2- O Fuchs , WebEet . „ e. a
oe axe axg 3»cs axeg axg ax ; ax : smcss k̂cs*

Umerzrichnner erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschiur«
ausgestaltctes .

Dampf-SLge- uml ßobettuerh
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

jlrcisk für Kobel««.ächueideiiPro Me.MIr.1.7ü
Da « Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt uns

zugestellr. Neclle und pünktliche Bcdieanng zngesichert.
Gleichzeitig mache ans meine große Trockenanlage, sowie auf die

grogen ArbenSräuine , woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein«
geliefcr.e Holz von den Arbeitern gleich fix und ferlia gestellt werde»
kann, xgebenst ansmerkiam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro L-uad.-Meter KO Pi-

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarre od"cr Telephon Nr . 85 *4
Hochachtendl

A . 4 m ri ui in,
Dophcim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.6800
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